
Geschäftsbericht

24





 	 Vergütungsbericht

75 	 Vergütungspolitik und  
	 Vergütungskomponenten
77 	 Vergütung an den Verwaltungsrat
78 	 Vergütung an die Gruppenleitung
79 	 Darlehen, Kredite und Renten an
	 Verwaltungsrat, Gruppenleitung und
	 ihnen Nahestehende
80 	 Übersicht Vergütung Verwaltungsrat  
	 und Gruppenleitung 
81 	 Aktienbesitz Verwaltungsrat
	 und Gruppenleitung
82 	 Bericht der Revisionsstelle  
	 zum Vergütungsbericht

 	 Finanzielle Berichterstattung

84 	 Konzernrechnung der Bell Food Group
	 Konsolidierte Bilanz
	 Konsolidierte Erfolgsrechnung
	 Konsolidierte Geldflussrechnung
	 Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
	 Anhang zur Konzernrechnung
	 Bericht der Revisionsstelle  
	 zur Prüfung der Konzernrechnung 

115	 Jahresrechnung der Bell Food Group AG
	 Bilanz
	 Erfolgsrechnung
	 Anhang zur Jahresrechnung
	 Verwendung Bilanzgewinn und Reserven
	 Bericht der Revisionsstelle  
	 zur Prüfung der Jahresrechnung

126	 Alternative Performancekennzahlen

135	 Aktieninformationen Bell Food Group AG 

136	 Mehrjahresübersicht wichtige Kennzahlen

 	 Kontakte, Termine und Impressum

137 Kontakte 
137 Wichtige Termine
137 Impressum

Online:
www.bellfoodgroup.com/report-de

Inhalt

	 1 	 Bell Food Group – Leading in Food 

	 Bell Food Group im Überblick

	 3	 Wesentliche Ereignisse
	 5	 Wichtige Kennzahlen

		  Geschäftsbereiche
	 7	 Bell Schweiz 
	 9 	 Bell International
	11 	 Hubers/Sütag
	13 	 Eisberg
15 	 Hilcona
	17 	 Hügli

19 	 Unsere Sortimente
21 	 Unsere Markenwelt
23 	 Nachhaltigkeit
25 	 Editorial

 	 Lagebericht

29 	 Geschäftsentwicklung 2024
 	 Erfreuliches organisches Wachstum
	 Überblick Geschäftsjahr 2024 
	 Investitionen

35 	 Geschäftsmodell 
	 Geschäft
	 Produkte und Kernmärkte
	 Kunden und Absatzkanäle
	 Beschaffung und Lieferanten
	 Organisation
	 Innovationsmanagement
	 Bell Food Group als Arbeitgeber
	 Markenführung	

45 	 Strategie
 	 Vision
	 Werte
	 Strategische Stossrichtungen	
	 Geschäftsbereichsstrategien
	 Funktionalstrategien

51 	 Nachhaltigkeit
	 Zielerreichung ausgewählter 			
	 Nachhaltigkeitsziele
	 Nachhaltigkeitsziele 2022–2026 	
	 Highlights und Neuheiten
	 Risikobericht
	 Ausblick

 	 Corporate Governance

59 	 Konzernstruktur und Aktionariat 
59	 Organigramm
61 	 Kapitalstruktur 
61 	 Verwaltungsrat
65 	 Interne Organisation und Kompetenzregelung 
65 	 Ausschüsse des Verwaltungsrates
66 	 Informations- und Kontrollinstrumente  
	 gegenüber der Gruppenleitung
68 	 Gruppenleitung
71	 Mitwirkungsrechte der Aktionärinnen  
	 und Aktionäre



1

	� Mit vielfältigem Fleisch- und  
Convenience-Sortiment Retail  
und Food Service begeistern

	� Mit unseren Marken unterschiedliche  
Kundenbedürfnisse erfüllen

Verantwortungsvoll

Wir leben  
Verantwortung

Unternehmerisch

Wir gestalten  
Zukunft

Kundenorientiert

Wir lieben 
Genuss

Unsere Werte

	� Unser Kerngeschäft stärken

	�� Mit Convenience und vegetarischen  
Produkten wachsen

	�� In Effizienz und Leistungsfähigkeit  
investieren

	� Klimabilanz unserer Sortimente optimieren

	 Food Waste auf allen Stufen weiter reduzieren

	 Tierwohl an erste Stelle setzen

	 Ökosysteme schonen
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Mit 
Freude, 
Kompetenz und 
Verantwortungsbewusstsein  
wollen wir zu einem der besten  
Food-Unternehmen Europas werden.
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Wesentliche 
Ereignisse

Wir gestalten Zukunft

Alle Geschäftsbereiche  
mit starker Leistung
Sämtliche Geschäftsbereiche haben 2024 Marktantei-
le gewonnen. Alle haben entweder als Marktführer oder 
als starker Nischenplayer eine relevante Marktposition 
in ihren Märkten.

  �Bell Schweiz konnte trotz einer wetterbedingt 
durchzogenen Grillsaison Nettoerlös und Absatz 
erfreulich steigern.

  �Bell International konnte die Kapazitäten 
geschnittener Charcuterie durch zusätzliche 
Slicing-Linien steigern und damit die 
Wertschöpfungstiefe ausbauen.

  �Dank reger Nachfrage nach Geflügelprodukten, 
insbesondere im Biosegment, erzielte Hubers/
Sütag erneut ein Ergebnis deutlich über dem 
Vorjahr.

  �Das in der Schweiz und in Österreich lancierte 
Produktsortiment «freshly made» Früchte von 
Eisberg hat sich erfolgreich etabliert.

  �Hilcona übertraf den Vorjahresumsatz und wuchs 
insbesondere bei Frischgerichten und Tofu.

  �Hügli verbesserte die Margensituation trotz 
höherer Beschaffungskosten und erzielte eine 
deutliche Ergebnisverbesserung.

EBITDA erneut gesteigert
Die Bell Food Group hat die positive Entwicklung 
der Vorjahre fortgesetzt und im Geschäftsjahr 2024 
erneut ein gutes operatives Ergebnis erzielt. Der 
EBITDA ist um 3.6 Prozent auf CHF 351 Millionen 
angewachsen und konnte an den langjährigen 
Wachstumspfad anknüpfen. Der EBIT erreichte CHF 
167 Millionen und lag damit 1.3 Prozent über dem 
Vorjahreswert. Der währungs- und akquisitions-
bereinigte Nettoerlös stieg um 5.7 Prozent auf CHF 
4.7 Milliarden. Das Jahresergebnis lag aufgrund 
höherer Steuern und Zinsen mit CHF 124 Millionen 
leicht unter dem Vorjahr.

Marktanteile gewonnen
Dank des gestiegenen Volumens haben wir unse-
re Marktpräsenz weiter ausgebaut. Die höheren 
Kosten sind grösstenteils auf das Wachstum und 
die Teuerung zurückzuführen. Gezielte Sortiments-
steuerung und innovative Ansätze stärkten die 
Wettbewerbsfähigkeit und führten zu Gewinnen 
von Marktanteilen.

Investitionsprogramm auf Kurs
Das Investitionsprogramm schreitet planmässig 
voran. Am Standort Oensingen (CH) ist der Innen-
ausbau bei Slicer Center, Logistik-Center und  
Rinderschlachthof weiter vorangeschritten. Bei 
Hilcona in Schaan (FL) ist die Fertigstellung des 
Stahlregals des Hochregallagers in vollem Gang.
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  299
Operative Investitionen 
in Mio. CHF  

 8.4 %

  69
Standorte
davon 51 Produktionsstandorte

 13 496
Mitarbeitende 
Anzahl FTE zum 31.12.2024

 482 FTE
 3.7 %

2024 erreichte das 
organische Wachstum 
des Nettoerlöses  
5.7 Prozent und der 
EBITDA wuchs um  
CHF 12 Millionen.

Nettoerlös 
in Mio. CHF

2023

4 514 4 728

2024

EBITDA
in Mio. CHF und in % vom Nettoerlös

2023

339 351

2024

EBIT 
in Mio. CHF und in % vom Nettoerlös

2023

165 167

2024

Jahresergebnis
in Mio. CHF und in % vom Nettoerlös

2023

130 124

2024

7.4 %

3.5 %

2.6 %

7.5 %

3.6 %

2.9 %
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Operativer Geldfluss
in Mio. CHF

Bruttoerfolg aus Betriebstätigkeit 
in Mio. CHF und in % vom Nettoerlös

2023

2023

39.2 %

1 880

313
39.8 %

2024

2024

Wichtige Kennzahlen  
2024

Wir gestalten Zukunft

317

Operativer Free Cashflow 
in Mio. CHF

2023

2

2024

–12

Nettoerlösverteilung 
nach Produktgruppen

Geflügel, 
Seafood

Convenience

Frischfleisch, 
Charcuterie

2023 2024

43 % 43 %

29 % 29 %

28 % 28 %

Nettoerlösverteilung 
nach Geschäftsbereichen

Bell International

Hubers/Sütag

Eisberg

Hilcona

Hügli

Bell Schweiz

2023 2024

13 % 14 %

7 % 8 %

9 % 8 %

12 % 12 %

11 % 11 %

48 % 47 %

1 768
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Eigenkapital
in Mio. CHF und in % der Bilanzsumme

Börsenkapitalisierung und Aktienkurs Kennzahlen je Aktie
in CHF

Nettofinanzverbindlichkeiten 

2023

2023

2023

2023

46.0 %

254

2.4

20.6

12.3

1 598

1 647

50.0 %

262

2.4

19.7

13.3

857

2024

2024

2024

2024

Ergebnis pro Aktie
Kurs-Gewinn-Verhältnis

Aktienkurs per 31.12. in CHF
Börsenkapitalisierung per 31.12. in Mio. CHF

Nettoverschuldungsgrad
Nettofinanzverbindlichkeit in Mio. CHF

Operative Investitionen nach Geschäftsbereichen
in Mio. CHF

Geschäftsbereich 2023 2024

Bell Schweiz 201 189
Bell International 15 13
Hubers/Sütag 35 20
Eisberg 20 14
Hilcona 26 45
Hügli 29 17
Total 326 299

1 507

1 597

802
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Gutes Ergebnis
Der Geschäftsbereich Bell Schweiz konnte an die 
guten Zahlen der Vorjahre anknüpfen und Markt-
anteile gewinnen. Trotz einer wetterbedingt 
durchzogenen Grillsaison nahmen Nettoerlös 
und Absatz erfreulich zu. Die grössten Treiber 
waren wie seit Jahren Fleisch, Geflügel und Sea-
food. Das Wachstum erfolgte primär im Retail- 
und im Food-Service-Kanal.

Höhere Kosten absorbiert
Die Mehrvolumen führten zu höheren Personal- 
und Gemeinkosten. Dazu kamen Massnahmen 
zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität wie 
die Reduktion der Wochenarbeitszeit von 43  
auf 42 Stunden. Die höheren Rohmaterialpreise 
konnten grösstenteils im Markt realisiert werden. 
Sondererträge wie im Vorjahr durch die Markt-
entlastungsmassnahmen beim Schweinefleisch 
sind im Berichtsjahr ausgeblieben.

Ausbau Oensingen  
schreitet weiter voran
Die Vorbereitungsmassnahmen für die 2025 vorgese-
henen Inbetriebnahmen der neuen Werke in Oensingen 
(CH) schreiten weiter voran. 

  ��Der neue Rinderschlachthof setzt bezüglich  
Tierwohl, Hygiene und Effizienz neue Massstäbe.

 �	� Das neue Logistik-Center ermöglicht kürzere 
	 Bestell- und Lieferrhythmen und damit eine 
	 noch schnellere Warenbewirtschaftung, die  
	 unter anderem Food Waste reduziert.

 �	� Im Anschluss an das Logistik-Center wird das 
Slicing Center ans Netz gehen. Die Konzentration 
des Charcuterie-Slicings im neuen Betrieb schafft 
Effizienzgewinne.

Trend zu Preiseinstiegsprodukten
Der Trend zu günstigeren Sortimenten und Preisein-
stiegsprodukten hielt auch in der Schweiz an. Der  
Aktionsanteil ist zwar in etwa gleich geblieben, im Stan-
dardsortiment wählten die Konsumentinnen und Kon-
sumenten aber öfter preislich attraktivere Produkte.

Geschäftsbereich
Bell Schweiz

Wir gestalten Zukunft
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 2 285
Nettoerlös 
in Mio. CHF  

 4.3 %

 16
Standorte

 +4.3 %  3 868
Mitarbeitende 
Anzahl FTE zum 31.12.2024 auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 1

 121 FTE
 3.2 %

Nettoerlös 
in Mio. CHF

2023

2 191
2 285

2024

Operative Investitionen 
in Mio. CHF

Organisches Wachstum

2023

201
189

2024

1  inklusive temporär eingesetzter Personen von Drittfirmen
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Wertschöpfungstiefe 
ausgebaut
Bell International war im Berichtsjahr erfolgreich 
und erzielte ein sehr gutes Ergebnis. Seit Juni 
2024 umfasst Bell International das internatio-
nale Charcuterie-Geschäft der Bell Food Group. 
Die Kapazitäten im Wachstumssegment ge-
schnittener Charcuterie wurden durch zusätz-
liche Slicing-Linien in Spanien und in Polen in 
bestehenden Gebäuden gesteigert, wodurch die 
Wertschöpfungstiefe ausgebaut wurde.

Klare Fokussierung auf 
Rohschinken und Charcuterie
Die klare Fokussierung auf Rohschinken und re-
gionale Charcuterie hat sich auch im Berichtsjahr 
bewährt. Im Rohschinkengeschäft konnte Bell 
International in stagnierenden Märkten seine 
hervorragende Stellung weiter festigen.

Weitere Gewinne von 
Marktanteilen
Im sich konsolidierenden europäischen Markt für Roh-
schinken konnten wir vor allem in Deutschland und 
Spanien weitere Marktanteile gewinnen. Dem zuneh-
menden Trend zu kleineren Konsumeinheiten wurde 
durch den Aufbau weiterer Slicing- und Verpackungs-
kapazitäten Rechnung getragen.

  �Bell Deutschland konnte seine positive Absatz-
	 entwicklung aus den letzten Jahren fortsetzen.

  �Die Marke «Abraham» wurde von der 
«Lebensmittel-Zeitung» als Top-Marke 2024 
ausgezeichnet.

  �Bell Spanien konnte die Absätze auf dem 
	 heimischen Markt und im Export deutlich 
	 steigern.

  �Bell Polen konnte dank seiner starken 	
	Nischenposition die Wertschöpfung weiter 

	 ausbauen und Marktanteile gewinnen.

  �Auch die Geschäftsaktivitäten von Bell Frankreich
	 verliefen erfreulich, insbesondere im Export.

Erfolgreicher Export
Die Exportaktivitäten im Geschäftsbereich Bell Inter-
national knüpften an die erfolgreichen Vorjahre an und 
entwickelten sich gut. Besonders erfolgreich war das 
Geschäft mit Exporten nach Japan, Kanada, UK und den 
französischen Überseegebieten. Mittlerweile exportiert 
Bell International ihre regionalen Charcuterie-Speziali-
täten in über 45 Länder.

Geschäftsbereich
Bell International

Wir gestalten Zukunft
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 532
Nettoerlös 
in Mio. CHF  

 5.3 %

 18
Standorte

 1 925
Mitarbeitende 
Anzahl FTE zum 31.12.2024 auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 1

 77 FTE
 4.2 %

Nettoerlös 
in Mio. CHF

2023

505
532

2024

Operative Investitionen 
in Mio. CHF

2023

15

13

2024

1  inklusive temporär eingesetzter Personen von Drittfirmen

 +9.6 %
Organisches Wachstum
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Erfolgreiches 
Geschäftsjahr
Per 1. Juni 2024 wurde das internationale Ge-
flügelgeschäft aus dem Geschäftsbereich Bell 
International herausgelöst und wird nun als ei-
genständiger Geschäftsbereich Hubers/Sütag 
geführt. Die rege Nachfrage nach Geflügelpro-
dukten liess die Absätze kräftig wachsen. Dank 
des Volumenwachstums und einer leistungsfä-
higen, effizienten Produktion konnte das Ergeb-
nis erneut gesteigert werden.

Anspruchsvolle 
Rahmenbedingungen
Die Sicherstellung der Verfügbarkeit von Roh-
stoffen gestaltet sich im Berichtsjahr insbeson-
dere bei Geflügel in den höheren Haltungsfor-
men herausfordernd. In Österreich führte die 
Inflation zu deutlich höheren Personalkosten.

Starke Marktposition
Hubers/Sütag ist Pionier in der nachhaltigen Biogeflügel-
produktion und der grösste Bioproduzent von Geflügel 
in Europa. Das Unternehmen hat sich in Bezug auf Nach-
haltigkeit und Haltungsstandards eine starke Marktposi-
tion erarbeitet. Das Wachstum ist insbesondere auf den 
Vorsprung und die führende Rolle bei den Sortimenten 
mit höherem Tierwohlstandard zurückzuführen.

Pionierrolle weiter ausbauen
Aufgrund des sehr erfolgreichen Geschäftsgangs und 
der ungebremsten Zunahme der Nachfrage nach nach-
haltigem Geflügelfleisch befinden sich weitere Ausbau-
schritte in Prüfung. Die Pionier- und Leaderrolle im Be-
reich nachhaltiges Geflügel gilt es weiter auszubauen.

Geschäftsbereich
Hubers/Sütag

Wir gestalten Zukunft
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 660
Nettoerlös 
in Mio. CHF  

 6.3 %

 3
Standorte

 2 043
Mitarbeitende 
Anzahl FTE zum 31.12.2024 auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 1

 91 FTE
 4.7 %

Nettoerlös 
in Mio. CHF

2023

621
660

2024

Operative Investitionen 
in Mio. CHF

2023

35

20

2024

1  inklusive temporär eingesetzter Personen von Drittfirmen

 +8.3 %
Organisches Wachstum
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Wetter stellte Liefer- 
bereitschaft auf die Probe
Die Rohwarenverfügbarkeit gestaltete sich ab 
April herausfordernd, da die Erntesaison in Spa-
nien verfrüht zu Ende ging. Dazu kamen im Sep-
tember die starken Niederschläge in Österreich 
und Osteuropa sowie im Oktober die Unwetter 
in der Region Valencia. Menge und Qualität der 
geernteten Rohstoffe litten unter den Auswir-
kungen der Witterungsbedingungen. Das starke 
Netzwerk von Eisberg trug jedoch entscheidend 
dazu bei, dass die Lieferbereitschaft jederzeit 
aufrecht erhalten werden konnte.

1 000 000 Becher «freshly 
made» Früchte verkauft
Mit der Weiterentwicklung im Bereich frische 
Convenience-Früchte hat Eisberg ein weiteres 
starkes Standbein aufgebaut. Das in der Schweiz 
und in Österreich lancierte Produktsortiment 
«freshly made» Früchte hat sich sehr erfolgreich 
etabliert. In nur neun Monaten wurde der Meilen-
stein von einer Million verkauften Bechern mit 
geschnittenen Ready-to-eat-Früchten gefeiert. 

Erfolgreich in die Zukunft
Bei Eisberg wurden umfassende Programme zur 
Weiterentwicklung des Geschäftsbereichs ge-
startet. Mit Fokus auf die drei Bereiche Strategie, 
Organisation und Leadership sowie Operational 
Excellence beinhalten sie eine breite Palette an 
Projekten und Transformationsinitiativen, die 
Eisberg zielgerichtet vorantreiben werden.

Zufriedenstellendes 
Geschäftsjahr
Der Geschäftsbereich Eisberg ist im vergangenen  
Geschäftsjahr in einem anspruchsvollen Marktumfeld 
gewachsen. Insgesamt verlief das Geschäftsjahr 2024 
für Eisberg zufriedenstellend.

  �Eisberg Schweiz verzeichnete ein gutes 
Geschäftsjahr und konnte die tendenzielle 
Rückläufigkeit bei den Beutelsalaten mit neuen 
Sortimenten im Früchtebereich auffangen.

  �Die Einheiten Eisberg und Sylvain wurden 
fusioniert.

  �Bei Eisberg Österreich wurde eine Umsatz- 
steigerung durch die Entwicklungen bei den 
Kosten und beim Ertrag getrübt, die nicht im 
erwarteten Rahmen lagen.

  ��In Marchtrenk (AT) wurde eine automatisierte
	 Früchteschalenlinie in Betrieb genommen.

	� Im neu lancierten Sortiment frisch geschnittener 
Früchte wurden neue Kunden gewonnen.

	� In Ungarn wurde das Salatbowl-Sortiment 
ausgebaut, und in Polen sowie Rumänien 
wurden im dritten Quartal Salatbowls lanciert.

Geschäftsbereich
Eisberg

Wir gestalten Zukunft
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 370
Nettoerlös 
in Mio. CHF  

 9.9 %

 9
Standorte

 2 208
Mitarbeitende 
Anzahl FTE zum 31.12.2024 auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 1

 212 FTE
 10.6 %

Nettoerlös 
in Mio. CHF

2023

337

370

2024

Operative Investitionen 
in Mio. CHF

2023

20

14

2024

1  inklusive temporär eingesetzter Personen von Drittfirmen

 +10.7 %
Organisches Wachstum
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Umsatz erneut 
gesteigert
Trotz einer weiterhin angespannten Konsumen-
tenstimmung und anhaltender Verschiebungen 
hin zu preisgünstigeren Segmenten konnte 
Hilcona 2024 den Umsatz erneut steigern. Be-
sonders hervorzuheben ist das starke Wachs-
tum bei Frischgerichten und Tofu. Der Trend 
zu ultrafrischen und handwerklichen Produk-
ten hat sich auch im vergangenen Jahr fort-
gesetzt. Neben dem positiven Wachstum im 
Retail Schweiz haben sich auch das Food-Ser-
vice- und Industriekundengeschäft und der 
Retail Deutschland erfreulich entwickelt.

Effizienz gesteigert
Die Situation auf den Rohwaren- und Energie-
märkten war im ersten Halbjahr 2024 stabil, 
wodurch sich die Beschaffungssituation leicht 
entspannt hat. Dank laufender Anpassungen 
im Sortimentsmix, eines positiven Verkaufs-
preisniveaus sowie erfolgreicher Effizienzpro-
jekte konnten die Konsumentenverschiebun-
gen in preisgünstigere Segmente kompensiert 
werden.

The Green Mountain  
auf Wachstumskurs
Das Marktwachstum mit vegetarischen und veganen 
Produkten hat im Jahr 2024 etwas nachgelassen. Es ist 
erfreulich, dass das interne Start-up The Green Mountain 
in diesem stagnierenden Umfeld weiterhin wachsen 
konnte.

  ��Lancierung von Innovationen aus rein natürlichen 
	 Zutaten wie dem neuen Cordonbleu und den 	
	 Chunks, die zu 100 Prozent aus pflanzlichen 	
	 Proteinen aus der Schweiz hergestellt werden 

 	Umsetzung eines neuen Auftritts und 
	 Verpackungsrelaunchs zur Stärkung von 
	 Markenbotschaft und Wiedererkennung 
	 im zweiten Halbjahr 2024

  Starker Anstieg der Nachfrage nach Tofu im 
	 Retail und im Food Service

Hochregallager vor Abschluss 
Im ersten Halbjahr 2025 wird das automatische Hoch-
regallager in Schaan (FL) in Betrieb genommen. Damit 
verbessern wir die interne Logistik, gewinnen in ver-
schiedenen Bereichen weiter an Effizienz und schaffen 
somit die Voraussetzungen für künftiges Wachstum.

Geschäftsbereich
Hilcona

Wir gestalten Zukunft
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 565
Nettoerlös 
in Mio. CHF  

 3.3 %

 10
Standorte

 1 903
Mitarbeitende 
Anzahl FTE zum 31.12.2024 auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 1

 83 FTE
 4.6 %

Nettoerlös 
in Mio. CHF

2023

547 565

2024

Operative Investitionen 
in Mio. CHF

2023

26

45

2024

1  inklusive temporär eingesetzter Personen von Drittfirmen

 +3.3 %
Organisches Wachstum
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Margensituation 
verbessert
Der Geschäftsbereich Hügli erzielte ein gutes 
Ergebnis über dem Vorjahr. Die Margensituation 
wurde trotz höherer Beschaffungskosten ver-
bessert. Im Food Service wurden Marktanteile 
gewonnen. Innovationen stützten das Geschäfts-
ergebnis und gaben wesentliche Marktimpulse. 

Ausbau Steinach abgeschlossen
Das moderne Feinkostwerk in Steinach wurde im 
Juli 2024 vollumfänglich in Betrieb genommen, und 
die Verlagerung aller 14 Prozess- und Abfüllanlagen 
von St. Gallen wurden erfolgreich abgeschlossen. 
Im August erfolgte die erneute IFS-Zertifizierung. 
Mit der planmässigen Inbetriebnahme des neuen 
Feinkostwerks Steinach erweiterten sich die Pro-
duktionskapazitäten für die Wachstumssortimente 
Mayonnaise, Senf, Ketchup, Dips, Salatsaucen usw. 
deutlich.

Volatile Märkte
Die Beschaffungsmärkte haben sich stabilisiert, 
wenn auch auf einem hohen Preisniveau. Aufgrund 
der relativ langen Umschlagszeiten bei haltbarer 
Convenience erfolgte die Überwälzung auf die Pro-
duktpreise zeitverzögert. Die wechselhaften Wetter-
bedingungen belasteten die Absätze in der Saison-
gastronomie. Sehr erfolgreich entwickelten sich die 
Mehrwert-Foodkonzepte im Bereich Food Service. 

Effizienz steigern
Hügli arbeitet weiter an der Verbesserung der Effi-
zienz und der Prozesse. Ein eigens dafür aufgesetz-
tes Programm mit zahlreichen Massnahmen, unter 
anderem in Richtung Sortiments- und Produktions-
optimierung, wurde mit einem Umsetzungshorizont 
von drei Jahren aufgelegt. Die im Berichtsjahr ab-
geschlossene Einführung der Software SAP am 
Standort Neuburg (DE) wird die Prozesseffizienz 
weiter erhöhen. Die Roll-outs an den Standorten 
Steinach (CH) und Hard (AT) sind angelaufen mit 
Ziel, sie im Sommer 2025 abzuschliessen.

Geschäftsbereich
Hügli

Wir gestalten Zukunft
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 411
Nettoerlös 
in Mio. CHF  

 1.4 %

 13
Standorte

 1 548
Mitarbeitende 
Anzahl FTE zum 31.12.2024 auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 1

 102 FTE
 6.2 %

Nettoerlös 
in Mio. CHF

2023

405 411

2024

Operative Investitionen 
in Mio. CHF

2023

29

17

2024

1  inklusive temporär eingesetzter Personen von Drittfirmen

 +3.0 %
Organisches Wachstum
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Charcuterie

In der Schweiz deckt die Bell Food Group nahezu alle 
Segmente der Charcuterie ab. International richtet sich 
der Fokus dank zahlreicher Produktionsbetriebe und Ma-
nufakturen auf regionale Rohschinken- und Rohwurst-
spezialitäten aus eigener Herstellung.

Geflügel

Im Bereich Geflügel bietet die Bell Food Group in der 
Schweiz, in Österreich und in Deutschland ein vollstän-
diges Sortiment aus Hähnchen und Truten an. Dabei hat 
sie im Bereich bio und Tierwohl eine führende Rolle in 
Europa. Bei der Herstellung legt sie besonderen Wert auf 
Produkte mit nachhaltigem Mehrwert. 

Frischfleisch

In der Schweiz gewinnt und veredelt die Bell Food Group Frisch-
fleisch von Rind, Kalb, Schwein und Lamm. Das Angebot umfasst 
eine vollständige Produktpalette für die Kanäle Retail, Food Service 
und Lebensmittelindustrie. Dabei besitzt Bell eine hohe Kompetenz 
bei Sortimenten mit höheren Tierwohlstandards.

Die Bell Food Group gehört zu den führenden 
Fleisch- und Convenience-Verarbeitern in Europa. 
Das Angebot umfasst Frischfleisch, Geflügel, Charcu-
terie, Seafood sowie ultrafrische, frische und haltbare 
Convenience und vegetarische Produkte. Mit Marken 
wie Bell, Hubers, Eisberg, Hilcona, Hügli und weite-
ren Spezialitätenmarken deckt die Gruppe vielfältige 
Kundenbedürfnisse ab. Zu den Kunden zählen der 
Retail, der Food Service sowie die Lebensmittelindus-
trie. Die Wurzeln unseres Unternehmens reichen bis 
ins Jahr 1869 zurück, als Samuel Bell in der Basler 
Innenstadt seine erste Metzgerei eröffnete.

Unsere Sortimente
Wir lieben Genuss
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Vegetarische und 
vegane Produkte

Die Bell Food Group verfügt über eine breite Palette an 
vegetarischen und veganen Produkten. Diese machen 
mittlerweile knapp einen Viertel des Umsatzes aus. Zum 
Sortiment zählen geschnittene Salate, Früchte und Ge-
müse, aber auch vegetarische Saucen, Suppen oder Me-
nükomponenten sowie Tofu, Hummus und pflanzen-
basierte Fleischalternativen wie Burger, Würste, Steaks 
oder Schnitzel.

To-go-Sortiment

Zum To-go-Sortiment zählen tagesfrische 
Produkte mit kurzer Haltbarkeit für den 
Ausser-Haus-Verzehr wie Salatmahlzei-
ten, Sandwiches, Müesli, Früchtebecher 
oder Wraps. Die Produkte zeichnen sich 
durch hohe Qualität und eine handwerk-
liche Produktion in spezialisierten Betrie-
ben aus.

Haltbare 
Convenience-Produkte

Zu den haltbaren Convenience-Produkten zählen Suppen, 
Saucen, Bouillons, Würzmischungen, Dressings und Dips, 
Desserts, funktionale Nahrungsmittel, kühlfrische Kräuter-
produkte, Gemüsekonserven und Menükomponenten. Die 
meisten Sortimente sind als Trocken- oder Flüssigprodukte 
verfügbar.

Frisch-Convenience

Das Frisch-Convenience-Sortiment fokussiert auf die 
einfache Zubereitung zu Hause und umfasst Frisch-
gerichte, gekühlte Pasta, Fertigpizzen oder Saucen. 
In diesem Bereich gehört die Bell Food Group zu den 
führenden Category-Spezialisten in Europa.

Seafood

In der Schweiz ist die Bell Food Group der grösste An-
bieter von Seafood und vermarktet sehr erfolgreich frische 
Fische, Krustentiere, Meeresfrüchte sowie tiefgekühlte 
Produkte. Bell Seafood ist Pionier beim Bezug von Seafood 
aus nachhaltigen Quellen. 
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Die Bell Food Group setzt sich aus diversen internationalen Unternehmen 
und Marken zusammen. Das Angebot umfasst Fleisch, Geflügel, Charcuterie, 
Seafood sowie ultrafrische, frische und haltbare Convenience-Produkte.  
Mit Marken wie Bell, Hubers, Eisberg, Hilcona, Hügli und weiteren Speziali-
tätenmarken deckt die Gruppe vielfältige Kundenbedürfnisse ab. Zu den 
Kunden zählen der Retail, der Food Service sowie die Lebensmittelindustrie.

Hubers ist der grösste Produzent von Biogeflügel 
in Europa und österreichischer Marktführer im 
Bereich Geflügel. Mit der Tochter Sütag ist Hubers 
drittgrösster Anbieter im Bereich Puten in Deutsch-
land.

Sanchez Alcaraz ist auf die Herstellung und  
Reifung von spanischen Serrano- und Iberico- 
Schinken sowie auf traditionelle spanische Char-
cuterie spezialisiert.

Das gesamte Markenportfolio der Bell Food Group ist abrufbar unter: 
www.bellfoodgroup.com/de/marken-sortimente/marken

Abraham ist in Deutschland die führende Marke 
von traditionellen deutschen sowie internationalen 
Rohschinkenspezialitäten.

Bell ist eine der führenden Lebensmittelmarken 
der Schweiz mit breitem Sortiment an Fleisch, 
Geflügel, Charcuterie und Seafood. In Deutsch-
land, Frankreich und Polen ist Bell auf regionale 
Charcuterie-Spezialitäten fokussiert. Die Wurzeln 
des Traditionsunternehmens gehen zurück auf 
das Jahr 1869, als Samuel Bell in Basel seine ers-
te Metzgerei eröffnete.

Was als Konservenfabrik von Toni Hilti im Fürsten-
tum Liechtenstein anfing, ist heute als Hilcona 
Marktführerin im Bereich Frische-Convenience in 
der Schweiz, Deutschland und Österreich.

Eisberg ist in der Produktion von frischen, küchen-
fertigen Convenience-Salaten, -Gemüsen und 
-Früchten eines der führenden Unternehmen 
Europas und die Nummer eins in der Schweiz.

The Green Mountain ist unsere Kompetenzmar-
ke für pflanzenbasierte Produkte, die in Geschmack 
und Zubereitung nah an die fleischigen Pendants 
herankommen.

Von Bouillon über Fertiggerichte bis zu Beef Rub: 
Hügli gehört in Europa zu den führenden An- 
bietern von haltbaren Convenience-Produkten für 
Restaurants, Kantinen, Brand Owner und Retail.

Unsere Markenwelt
Wir lieben Genuss



22

Verteilung Nettoerlös

Nettoerlös nach Warengruppen

Nettoerlös fleischhaltige und  
vegetarische Produkte

Nettoerlös Retail und  
Food Service

Frischfleisch 	 21 %
Charcuterie 	 21 %
Geflügel 	 24 %
Seafood 	 5 %
Convenience 	 28 %

Fleischhaltig 	 78 %
Vegetarisch 	 22 %

Retail 	 70 %
Food Service 	 30 %

Länder

14 Länder

Die Bell Food Group ist mit 
ihren Herstellungsbetrieben, 
Logistikplattformen und 
Verkaufsbüros in 14 Ländern 
Europas vertreten.

Innovation

Auswahl an Innovationen 2024

	 Bell International konnte in 
Deutschland mit dem Konzept «hauch-
feine Scheiben» eine weitere Kategorie 
entwickeln, die uns erfolgreich vom 
Wettbewerb differenziert. 

	 Das in der Schweiz lancierte  
Produktsortiment «freshly made» 
Früchte von Eisberg hat sich erfolg- 
reich etabliert.

	 Hilcona hat die Poké Bowls sowie 
die Cuisine orientale mit zahlreichen 
Innovationen der Levante-Küche 
erfolgreich auf den Markt gebracht.

	 The Green Mountain hat Produkte 
aus 100 Prozent natürlichen Zutaten 
lanciert: ein neues Cordon bleu und 
Chunks aus 100 Prozent Schweizer 
Pflanzenproteinen.

	 Bell Schweiz hat 2024 im Grill-
geschäft 24 Neuheiten lanciert.

Die Bell Food Group verfügt über 
ein Sortiment von mehr als 20 000 
Produkten. Neben dem Standard-
sortiment spielen Neuheiten und 
Innovationen eine wichtige Rolle. 
Jedes Jahr werden gruppenweit über 
2 000 neue Produkte lanciert.

Über 
20 000  
Produkte
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Nachhaltigkeit
Wir leben Verantwortung

Neuer Rinderschlachthof  
setzt neue Massstäbe
Der neue Rinderschlachthof in Oensingen (CH) 
wird bedeutende Fortschritte in den Bereichen 
Tierwohl, Hygiene, Ergonomie, Energieeffizienz 
und Produktivität mit sich bringen. Bei der Kon-
zeption wurde grosser Wert auf tiergerechte Zu-
triebe, Lichtkonzept, Bodenbeschaffenheit und 
Lärmvermeidung gelegt. Die Inbetriebnahme 
startet im Sommer 2025.

Nachhaltiger Werksent- 
wicklungsplan bei Hilcona
Die Betriebserweiterung ist nicht nur in Bezug 
auf Design und Funktionalität wegweisend, son-
dern auch im Bereich der Nachhaltigkeit. Im Neu-
bau werden ein neues Entwässerungskonzept 
inklusive einer nachhaltigen Abwasserbehand-
lungsanlage und modernster Fotovoltaikanlagen  
umgesetzt. Der Solarstrom wird auch in der 
Haustechnik genutzt, wo Wärmepumpenheizun-
gen und Wärmerückgewinnungsanlagen im Ein-
satz sind, die bei Bedarf heizen oder kühlen. 
Überdies werden alle Gebäudedächer begrünt. 
Die Inbetriebnahme ist für das erste Halbjahr 
2025 geplant.

Ausbau Solarenergie 
Sieben neue Fotovoltaikanlagen haben im Jahr 2024 
den Betrieb aufgenommen, so bei Bell International an 
den Standorten Harkebrügge (DE), Edewecht (DE) und 
Niepołomice (PL), bei Hubers/Sütag in Pfaffstätt (AT) 
und Ampfing (DE), bei Hilcona in Schaan (FL) sowie bei 
Hügli in Langenhaslach (DE). 

Massnahmen zur Verbesserung  
von Energieeffizienz und Reduktion 
von CO2

Im Berichtsjahr hat die Bell Food Group an ver- 
schiedenen Standorten wieder massgeschneiderte 
Energieeffizienzmassnahmen und CO2-Reduktionsmass-
nahmen für die Produktionsstätten entwickelt. Dazu 
zählten unter anderem die Installation von energieef-
fizienten Produktionstechnologien wie Lüftungs- und 
Klimatisierungssystemen, Warmwasseraufbereitung 
sowie LED-Beleuchtung.

Die Bell Food Group achtet die Bedürfnisse von Mensch, Tier und Natur 
bei der Entwicklung ihrer Geschäftsprozesse. Sie orientiert sich dabei an 
übergeordneten wissenschaftlichen und international vereinbarten Leit-
linien, betrachtet ihre gesamte Wertschöpfungskette gemäss der Science 
Based Targets initiative (SBTi) und leistet so einen positiven Beitrag zur 
Erreichung der UNO-Nachhaltigkeitsziele.
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Personalbestand  
nach Geschäftsbereich 
Anzahl Personen

 Bell Schweiz 3 586

 Bell International 1 842

 Hubers/Sütag 1 910

 Eisberg 2 192

 Hilcona 1 696

 Hügli 1 662

Altersstruktur
in %

 bis 30 Jahre 18

 31–50 Jahre 53

 ab 51 Jahren 29

Anteil Vollzeit 

 68.2 %
 0.4 %

Anteil Teilzeit 

 31.8 %
 1.0 %

Anteil Männer 

 62.0 %
 0.0 %

Anteil Frauen 

 38.0 %
 0.0 %

Anteil Frauen  
im Management

 16.7 %
 20.4 %

Anzahl Auszubildende 

 170
 6.9 %

Anzahl Nationalitäten 

 110
 2

Anzahl Mitarbeitende zum 31.12.2024 
auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet 1

2023

13 014
13 496

2024

Personalbestand 
per 31.12. in Anzahl Personen

2023

12 337
12 888

2024

Der Mensch steht im Mittelpunkt

1  inklusive temporär eingesetzter Personen von Drittfirmen
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Editorial

Die Bell Food Group  
ist bereit für die Zukunft

Sehr geehrte Aktionärinnen  
und Aktionäre

Im Geschäftsjahr 2024 verzeichnete die Bell 
Food Group ein erfreuliches organisches Wachs-
tum und eine erneute Steigerung von Netto-
erlös und EBITDA. Alle Geschäftsbereiche haben 
in ihren Märkten Anteile gewonnen. Die Stei-
gerung von Absatzvolumen und Nettoerlös der 
gesamten Gruppe in mehrheitlich gesättigten 
Märkten ist eine bemerkenswerte Leistung. Das 
organische Wachstum bestätigt, dass wir mit 
unseren strategischen Stossrichtungen auf dem 
richtigen Weg sind. Wir freuen uns sehr, Ihnen 
erneut ein erfreuliches Ergebnis präsentieren 
zu dürfen.

Die Wachstumsdynamik bei Bell Schweiz, Bell 
International und Hubers/Sütag wurde fort-
gesetzt. Alle drei Geschäftsbereiche haben 
Marktanteile gewonnen und schliessen das Jahr 
auf einem sehr hohen Niveau ab. Hervorheben 
möchten wir, dass die Convenience-Bereiche 
die positive Dynamik fortführen konnten und 
ihren Beitrag am Wachstum weiter erhöht  
haben. 

Das Marktumfeld bleibt anspruchsvoll. Einzel-
ne Märkte stagnieren, und Wachstum lässt sich 
nur über die Gewinnung von Marktanteilen 
realisieren. Dafür braucht es eine konsequente 
Umsetzung der Geschäftsstrategie, eine starke 
operative Performance und ein effizientes Kos-
tenmanagement. Die Teuerung bei Rohstoffen 
und Energie hat sich auf hohem Niveau stabi-
lisiert, während die Personalkosten weiter stei-
gen. Die digitale Transformation bedingt In-
vestitionen in neue Technologien und in die 
Modernisierung der IT-Infrastruktur sowie in 
zusätzliche IT-Fachkräfte. Dazu kommen infla-
tionsbedingte Lohnerhöhungen sowie Mass-
nahmen, um die Arbeitgeberattraktivität zu 
steigern und dem Fachkräftemangel zu begeg-
nen. Denn es wird nur dank qualifizierter und 
motivierter Mitarbeitender möglich sein, unse-
ren Leitsatz «Leading in Food» auch in Zukunft 
zu erfüllen.

Wir lieben Genuss
Unser einzigartiges Geschäftsmodell ermöglicht 
es uns, zeitnah und agil auf Veränderungen von 
Marktbedingungen und Einkaufsverhalten ein-
zugehen. Mit unserem breiten Sortiment, dem 
starken, diversifizierten Markenportfolio und 
unserer Innovationskraft können wir aktuelle 
und zukünftige Bedürfnisse der Konsumentin-
nen und Konsumenten in sämtlichen Preislagen 
abdecken. Zudem können wir wechselhafte 
Konsumsituationen dank unserer diversifizier-
ten Absatzkanäle Retail, Food Service und Le-
bensmittelindustrie flexibel ausgleichen.

Wir gestalten Zukunft
Unser zukunftsweisendes Investitionsprogramm 
schreitet weiter voran. Die Modernisierung 
unserer Infrastruktur ist ein weitreichendes 
Vorhaben, von dessen Vorteilen noch viele Ge-
nerationen profitieren werden. Am Standort 
Oensingen (CH) gehen 2025 die neuen Betrie-
be sukzessive ans Netz. Der neue Rinder-
schlachthof wird in Bezug auf Tierwohl, Hygie-
ne und Effizienz zu den Besten auf der Welt 
gehören. Das neue Logistik-Center wird eine 
noch schnellere Warenbewirtschaftung und 
dadurch kürzere Bestell- und Lieferrhythmen 
für unsere Kundinnen und Kunden ermöglichen. 
Damit können wir Food Waste in Zukunft noch 
viel stärker vermeiden. Die Konzentration des 
Charcuterie-Slicings im neuen Slicing Center 
wird unsere Effizienz in diesem Bereich deutlich 
verbessern. Das neue Hochregallager in Schaan 
(FL), das ebenfalls 2025 in Betrieb geht, schliesst 
die Phase 2 eines umfänglichen Werksentwick-
lungsplans ab und wird die Logistik bei Hilcona 
auf ein neues Level heben. Die technologische 
Führungsposition der neuen Infrastruktur ist 
ein klarer Wettbewerbsvorteil. Er sichert unser 
Kerngeschäft in der Schweiz und damit Wachs-
tum und Ertragskraft für die Zukunft. 
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Geschäftsbericht der Bell Food Group 2024

Wir leben Verantwortung
Unsere ambitionierte Nachhaltigkeitsstrategie 
ist ein zentraler Pfeiler unserer Unternehmens-
kultur und wurde im Berichtsjahr konsequent 
weitergeführt. Die Bell Food Group engagiert 
sich für die Reduktion der Treibhausgasemis-
sionen und hat sich gemeinsam mit der Mehr-
heitseignerin Coop-Gruppe Genossenschaft 
der Science Based Targets initiative (SBTi) an-
geschlossen. Unsere SBTi-Ziele wurden im Be-
richtsjahr offiziell validiert und veröffentlicht. 
Das Hauptziel ist, bis 2050 klimaneutral zu 
werden.

Wechsel in der Führung und  
organisatorische Veränderungen
Am 1. Juni 2024 hat Marco Tschanz die CEO-
Position der Bell Food Group von Lorenz Wyss 
übernommen. Mit dieser Wahl setzte der Ver-
waltungsrat auf eine bewährte Persönlichkeit 
im Unternehmen, die gleichzeitig Kontinuität 
garantiert und die Basis für eine dynamische 
Weiterentwicklung legt. Gleichzeitig wurden 
auch die Struktur des Geschäftsbereichs Bell 
International und die Zusammensetzung der 
Gruppenleitung angepasst. Das internationale 
Geflügelgeschäft (Division Hubers/Sütag) wur-
de aus dem Geschäftsbereich Bell International 
herausgelöst und als eigenständiger Geschäfts-
bereich geführt. Die restlichen Divisionen ver-
blieben im Geschäftsbereich und wurden in 
Ländereinheiten eingeteilt. Der neue CEO Mar-
co Tschanz übernahm gleichzeitig auch die 
Führung der Geschäftsbereiche Bell Schweiz 
und Hubers/Sütag. Die bisher von ihm geführ-
ten Geschäftsbereiche Eisberg und Bell Inter-
national werden von Mike Häfeli (neu; per 
1.1.2024) und Martin Schygulla (bisher Leiter 
Bell Deutschland; per 1.6.2024) geleitet. 

Gleichbleibende Ausschüttung
Wir beantragen der Generalversammlung, die 
Ausschüttung einer Dividende von CHF 7.00 
beizubehalten. Die Ausschüttungsquote liegt 
damit bei 35.4 Prozent des Gruppenergebnis-
ses. Die Ausschüttung erfolgt zu 50 Prozent 
aus den Kapitaleinlagereserven und zu 50 Pro-
zent aus dem Jahresergebnis der Bell Food 
Group AG.

Ausblick
Die allgemeine Wirtschaftslage und die Konsu-
mentenstimmung werden auch im kommen-
den Jahr zu einer weiteren Verschiebung in 
Richtung Preiseinstiegssortimente führen. In 
ganz Europa wird erwartet, dass sich die Ver-
langsamung der Inflation fortsetzt. Dazu kom-
men die anhaltenden geopolitischen Unsicher-
heiten und die angespannte Situation auf dem 
Beschaffungsmarkt. Und die Inbetriebnahme 
der neuen Werke an verschiedenen Standorten 
wird zu den erwarteten Anlaufkosten und Ab-
schreibungen führen. Für diese vielfältigen 
Herausforderungen sind wir bestens gewapp-
net. Wir werden unsere Strategie konsequent 
weiterführen und unsere Marken, Sortimente 
und Produkte kontinuierlich weiterentwickeln. 
Wir sind überzeugt: Dank unseres einzigartigen 
Geschäftsmodells, unserer klaren Strategie so-
wie unseres breiten Produkt- und Sortiments-
mix werden wir auch in Zukunft nachhaltig gute 
Ergebnisse erzielen.

Wir danken Ihnen, geschätzte Aktionärinnen 
und Aktionäre, für Ihr Vertrauen in unser Unter-
nehmen. Besonders danken möchten wir auch 
unseren Mitarbeitenden, die sich täglich mit 
ihrem ganzen Wissen, ihrem Können und ihrer 
Erfahrung für den Erfolg unseres Unterneh-
mens einsetzen. Ebenso danken wir auch unse-
ren Geschäftspartnern für die erfolgreiche und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Marco Tschanz
CEO

Joos Sutter
Präsident des Verwaltungsrates
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Geschäfts- 
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Geschäftsentwicklung 2024

Erfreuliches organisches Wachstum 

Die Bell Food Group hat die positive Entwick-
lung der Vorjahre fortgesetzt und im Geschäfts-
jahr 2024 erneut ein gutes operatives Ergebnis 
erzielt. Sämtliche Geschäftsbereiche haben 
2024 Marktanteile gewonnen. Alle haben eine 
relevante Marktposition in ihren Märkten, ent-
weder als Marktführer oder als starker Nischen-
player. Dieser Erfolg bestätigt einmal mehr, 
dass die Bell Food Group über ein starkes und 
robustes Geschäftsmodell verfügt.

Dank des gestiegenen Volumens haben wir 
unsere Marktpräsenz weiter ausgebaut. Die 
höheren Kosten sind grösstenteils auf das 
Wachstum und die Inflation zurückzuführen. 
Die Teuerung bei Rohstoffen und Energie hat 
sich auf hohem Niveau stabilisiert, während 
die Personalkosten weiter gestiegen sind. Die 
unbeständigen Witterungsbedingungen erhöh-
ten die Einkaufskosten und erschwerten die 
Planbarkeit in den Beschaffungsprozessen. 
Dank gezielter Sortimentssteuerung und inno-
vativer Ansätze konnte die Bell Food Group die 
Wettbewerbsfähigkeit stärken und organisch 
um 5.7 Prozent wachsen. Alle Geschäftsberei-
che erzielten eine starke Leistung.

Bell Schweiz konnte trotz einer wetterbedingt 
durchzogenen Grillsaison Nettoerlös und Absatz 
erfreulich steigern. Bell International konnte die 
Kapazitäten geschnittener Charcuterie durch 
zusätzliche Slicing-Linien in bestehenden Ge-
bäuden in Spanien und Polen steigern und da-
mit die Wertschöpfungstiefe ausbauen. Dank 
reger Nachfrage nach Geflügelprodukten, ins-
besondere im Biosegment, erzielte Hubers/
Sütag erneut ein Ergebnis deutlich über dem 
Vorjahr. Eisberg wuchs in einem anspruchsvol-
len Marktumfeld. Hilcona verzeichnete ein star-
kes Wachstum bei Salaten und Mahlzeiten und 
erzielte einen Rekordumsatz. Hügli verbesserte 
die Margensituation trotz höherer Beschaf-
fungskosten und erzielte ein gutes Ergebnis. 

Überblick Geschäftsjahr 2024

Die Bell Food Group blickt auf ein gutes Ge-
schäftsjahr 2024 zurück. Nettoerlös, EBITDA 
und EBIT stiegen weiter an und erreichten neue 
Höchststände. Der Nettoerlös wuchs währungs- 
und akquisitionsbereinigt um CHF 257.0 Millio-
nen auf CHF 4.7 Milliarden (+5.7 %). Der EBITDA 
erhöhte sich um CHF 12.1 Millionen auf CHF 
350.7 Millionen (+3.6 %). Der EBIT lag bei CHF 
166.9 Millionen und damit um CHF 2.2 Millionen 
(+1.3 %) über dem Vorjahr. 

Die Treiber für das erfreuliche EBIT-Wachstum 
waren vor allem die Convenience-Sortimente, 
die an die positive Entwicklung der Vorjahre 
anknüpften und ihren Beitrag am EBIT-Wachs-
tum weiter erhöhen konnten. Die Wachstums-
dynamik bei Bell Schweiz, Bell International 
und Hubers/Sütag hat sich fortgesetzt, und 
die Geschäftsbereiche schliessen das Jahr auf 
einem sehr hohen Niveau ab. Einzig die Ent-
wicklungen von Kosten und Ertrag von Eisberg 
Österreich lagen unter unseren Erwartungen 
und trübten das Gesamtbild für 2024. 

Der Bruttogewinn stieg auf CHF 1 880 Millionen 
(+6.3 %), und die Bruttogewinnmarge stieg 
leicht auf 39.8 Prozent. Dank unserer Leistungs-
fähigkeit und wettbewerbsfähigen Sortimente 
konnten wir dem hohen Preisdruck entgegen-
wirken.

Die Personal- und Betriebskosten stiegen im 
Geschäftsjahr 2024 um CHF 100 Millionen. 
Wesentliche Faktoren dieses Anstiegs waren 
die Inflation sowie die fortschreitende Digita-
lisierung der Bell Food Group. Investitionen in 
neue IT-Technologien, in die Modernisierung 
der IT-Infrastruktur und in die Implementie-
rung digitaler Prozesse sind notwendig, um 
die Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu si-
chern. Für den Betrieb hat die Bell Food Group 
in den letzten Jahren stark in IT-Fachkräfte in-
vestiert und in Folge einen kontinuierlichen 

Wettbewerbsfähigkeit 
gestärkt 
 

Dank gezielter Sortimentssteuerung  
und innovativer Ansätze konnte die  
Bell Food Group die Wettbewerbsfähig-
keit stärken und organisch um 5.7 Pro-
zent wachsen. Alle Geschäftsbereiche 
erzielten eine starke Leistung. 
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Anstieg der Personalkosten in diesem Bereich 
verzeichnet. Dazu kamen inflationsbedingte 
Lohnerhöhungen und Massnahmen zur Stei-
gerung der Arbeitgeberattraktivität, wie etwa 
die Reduktion der Wochenarbeitszeit bei Bell 
Schweiz von 43 auf 42 Stunden. Damit begeg-
nen wir dem zunehmenden Fachkräftemangel 
bei verschiedenen Berufsgruppen. Die Trans-
port- und Energiekosten haben sich volumen- 
und teuerungsbedingt erhöht. Trotz dieser 
Herausforderungen konnte der EBITDA mit CHF 
351 Millionen das Vorjahr übertreffen.

Erwartungsgemäss stiegen die Abschreibun-
gen im Vergleich zum Vorjahr. Der Anstieg ist 
hauptsächlich auf das strategische Investiti-
onsprogramm und die Inbetriebnahme von 
IT-Systemen zurückzuführen. Trotzdem über-
traf der EBIT das Vorjahr um CHF 2.2 Millionen 
und liegt bei CHF 166.9 Millionen. Dies weist 
auf eine starke operative Performance, eine 
konsequente Umsetzung der Geschäftsstrate-
gie und ein effizientes Kostenmanagement hin.

Das Finanzergebnis 2024 fiel im Vergleich zum 
Vorjahr um CHF 1.7 Millionen tiefer aus. Haupt-
treiber waren die Ende 2023 platzierten An-
leihen, welche zu höheren Zinskosten von rund 
CHF 5.3 Millionen führten. Andererseits fielen 
die Fremdwährungseinflüsse um CHF 2.6 Mil-
lionen höher aus. Im Vergleich zum Vorjahr 
verbesserte sich das Ergebnis aus assoziierten 
Unternehmen um rund CHF 1.1 Millionen. Der 
Steueraufwand stieg aufgrund Ergebnisver-
schiebungen, erstmaliger Buchung der OECD-
Mindeststeuer und tieferer Aktivierung von 
Verlustvorträgen (Effekt CHF +4.4 Mio.). Das 
Jahresergebnis von CHF 123.7 Millionen liegt 
um CHF 5.9 Millionen (–4.6 %) unter dem Vor-
jahr. 

Die Bilanz der Bell Food Group zum Stichtag 
31. Dezember 2024 war geprägt durch verschie-
dene Finanzierungsvorgänge. Die Bell Food 
Group hat am 1. Februar 2024 eine Anleihe in 
Höhe von CHF 200 Millionen zurückbezahlt. 
Da am 24. März 2025 eine Anleihe über CHF 
300 Millionen zur Rückzahlung fällig wird, kam 
es zu einer Verschiebung in dieser Grössenord-
nung von den langfristigen zu den kurzfristigen 
Finanzverbindlichkeiten. Die Bell Food Group 
beabsichtigt, diese Anleihe zu refinanzieren. 
Die Nettofinanzverbindlichkeiten belaufen sich 
auf CHF 857.3 Millionen. Die Net Debt Ratio 
liegt bei 2.4 (Vorjahr: 2.4). Die Eigenkapital-
quote liegt bei 50.0 Prozent.

Nettoerlös
in Mio. CHF

Absatz
in Mio. kg

2023 4 514.2 547.0

Wechselkurs –27.2 –

Anorganisch –15.7 –2.3

Organisch 257.0 33.3

2024 4 728.3 578.1

Operatives 
Wachstum 5.7 % 6.1 %

Operatives Wachstum

2023

4 514
4 728

2024 2023

547
578

2024

Nettoerlös 
in Mio. CHF

Absatzvolumen 
in Mio. kg
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Das Investitionsprogramm Schweiz  
und Liechtenstein umfasst die  
folgenden Vorhaben

Sicherung Fleischmarkt Schweiz  
und Logistik – Modernisierung Oensingen 
Die Produktionsinfrastruktur am Standort Oen-
singen wird erneuert und weiterentwickelt. 
Geplant sind ein Slicing Center, eine Kommis-
sionierungsplattform sowie ein Tiefkühllager. 
Zudem wird ein neuer Rinderschlachthof als 
Ersatz für den bestehenden gebaut. Das In-
vestitionsvolumen beläuft sich voraussichtlich 
auf bis zu CHF 680 Millionen. Das Projekt ver-
folgt im Wesentlichen drei Ziele: 

Erneuerung der Substanz  
in der Rindfleischproduktion  
Zwei Drittel der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
in der Schweiz können nur als Weidefläche ge-
nutzt werden. Daher sind die Milch- und  
die Rindfleischwirtschaft traditionell stark ver-
ankert und werden auch in Zukunft eine we-
sentliche Rolle in der Proteinversorgung der 
Bevölkerung spielen. Bell Schweiz ist der füh-
rende Anbieter von Rindfleisch in der Schweiz. 
Der bestehende, zentral gelegene Rinder-
schlachthof am Standort Oensingen läuft seit 
Jahren unter Volllast und hat die geplante Nut-
zungsdauer erreicht. Ein Erneuerungsbau soll 
die bestehende Substanz erneuern, die Pro-
duktionsabläufe optimieren und weitere Fort-
schritte in den Bereichen Tierwohl, Hygiene, 
Produktivität und Nachhaltigkeit ermöglichen. 
Damit sichert sich Bell Schweiz auf Jahre hinaus 
die Führungsposition in diesem Segment. Die 
Inbetriebnahme des neuen Schlachthofs ist für 
den Sommer 2025 vorgesehen.

Investitionen

Im Rahmen der strategischen Stossrichtungen 
der Bell Food Group ist die Leistungsfähigkeit 
im Heimmarkt Schweiz ein zentrales Element 
für den Unternehmenserfolg. Im Absatzmarkt 
Schweiz erzielt das Unternehmen dank der 
langjährigen Verankerung und der gefestigten 
Kundenbeziehungen den mit Abstand grössten 
Anteil des Gruppenumsatzes. Dieses starke 
Kerngeschäft gibt der Bell Food Group Pla-
nungssicherheit für ihre Investitionen in markt-
gerechte Produkt- und Serviceleistungen. Um 
ihre Leistungsfähigkeit zu bewahren und die 
Rentabilität auf Jahre hinaus zu sichern, hat die 
Bell Food Group ein Investitionsprogramm über 
rund CHF 800 Millionen aufgesetzt. Das ge-
samte Investitionsprogramm hat aktuell einen 
Planungshorizont bis ins Jahr 2025. Es liegt in 
der Natur solcher Grossprojekte, dass sich bei 
der Projektierung, den Bewilligungsverfahren, 
der Umsetzung oder den Rahmenbedingungen 
Änderungen im Zeitverlauf ergeben. Die Bell 
Food Group wird in ihrer jährlichen Bericht-
erstattung laufend über den Projektfortschritt 
und allfällige Projektanpassungen informieren.

2023

326
299

2024

Operative Investitionen 
in Mio. CHF
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Schaffung einer zentralen Slicing-  
und Kommissionierungsplattform 
In einem Neubau soll ein Slicing Center mit 
den höchsten internationalen Hygienestan-
dards realisiert werden. Darunter versteht man 
das Schneiden und Verpacken von Charcuterie-
Produkten für die Selbstbedienung in den Re-
tail- und Grosshandelsmärkten. Die heutigen 
Slicing-Kapazitäten sind ausgeschöpft und 
müssen erneuert werden. Zudem sollen die 
Slicing-Aktivitäten, die heute direkt in den je-
weiligen Produktionsbetrieben erfolgen, zent-
ralisiert werden. Dies schafft an diesen Stand-
orten freie Flächen, die für eine effizientere 
Produktion oder für neue Sortimentsteile ge-
nutzt werden sollen. Auch die heutige Logistik-
infrastruktur von Bell Schweiz ist dezentral 
organisiert, teilweise am Ende der Nutzungs-
dauer sowie bereits an der Kapazitätsgrenze. 
Mit einer neuen Logistikplattform beabsichti-
gen wir eine Zentralisierung dieser Logistik-
infrastruktur, damit wir unsere Geschäftspart-
ner von einer Plattform aus beliefern können. 
Neben einer erhöhten Serviceleistung gehen 
wir auch von einer Beschleunigung der Prozes-
se aus. Dies hat unter anderem zur Folge, dass 
die Produkte früher zu den Konsumentinnen 
und Konsumenten gelangen und damit eine 
längere Haltbarkeit aufweisen. Die Bell Food 
Group kann so einen Beitrag zur Vermeidung 
von Food Waste leisten. Die neue Infrastruktur 
wird ab Ende 2025 sukzessive ans Netz gehen. 

Insourcing externer Lager sowie 
Aufbau von Tiefkühlkapazitäten 
Das neue Tiefkühllager wurde im Berichtsjahr 
vollständig in Betrieb genommen. Dank des 
Insourcings der dezentral verteilten externen 
Lagerkapazitäten entfallen Mietkosten. Zudem 
wurden mit dem neuen Gebäude auch zusätz-
liche Tiefkühlkapazitäten sowie neue Kommis-
sionierungslösungen geschaffen. Mit dem 
neuen Lager können rund 50 Prozent der Ener-
gie- und Personalkosten eingespart werden.

Sicherung Convenience-Markt Schweiz  
Die Bell Food Group hat in den letzten Jahren 
verschiedene Convenience-Unternehmen ak-
quiriert. Diese sind ebenfalls im Absatzmarkt 
Schweiz tätig und konnten mit dem Konzern-
beitritt dieses Standbein weiter ausbauen. 
Neben dem Ausbau und der Modernisierung 
unserer Leistungsfähigkeit im Convenience-
Markt Schweiz geht es auch darum, neue Ka-
pazitäten für zukunftsträchtige Sortimentsteile 
zu schaffen, zum Beispiel für Frischgerichte 
sowie vegetarische und vegane Produkte. Das 
Investitionsvolumen bei Hilcona beläuft sich 
auf rund CHF 130 Millionen.

Ausbau Schaan
Der Hauptstandort von Hilcona in Schaan (FL) 
wird nach einem über mehrere Jahre ausge-
legten Werksentwicklungsplan mit drei Phasen 
ausgebaut. Die Fertigstellung des neuen Hoch-
regallagers mit 17 000 Palettenstellplätzen zur 
Verbesserung der Intralogistik und der Effizienz 
schritt im Berichtsjahr weiter voran und wird 
die Phase 2 im ersten Halbjahr 2025 abschlies-
sen. Zeitgleich wird mit dem Bau eines neuen 
Produktionsgebäudes die Phase 3 gestartet.

Bei Hilcona wird die Fertig- 
stellung des neuen Hochregallagers 
mit 17 000 Palettenstellplätzen zur 
Verbesserung der Intralogistik und 
der Effizienz im ersten Halbjahr 
2025 abgeschlossen. 

17 000
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Finanzielle Rahmenbedingungen
Im Planungshorizont bis 2025 rechnet die Bell 
Food Group mit Investitionen von durchschnitt-
lich jährlich rund CHF 300 Millionen für Pro-
jekte sowie für die regulären Modernisierungs- 
und Ersatzinvestitionen. Es ist zu beachten, 
dass es sich bei den Planwerten pro Jahr um 
Durchschnittswerte handelt. In den effektiven 
Zahlen pro Jahr wird es zu Abweichungen von 
diesen Werten kommen. Der Fokus der Bell 
Food Group richtet sich auf die Einhaltung des 
gesamten Investitionsvolumens von CHF 1.5 
Milliarden inkl. Ersatzinvestitionen über den 
Planungshorizont 2021–2025.

Die Bell Food Group hat am 1. Februar 2024 
eine Anleihe in Höhe von CHF 200 Millionen 
zurückbezahlt. Aufgrund des Investitionspro-
gramms geht die Bell Food Group zum Zeit-
punkt dieses Berichts davon aus, dass die aus-

stehenden Anleihen in den kommenden Jahren 
refinanziert werden. Über die Art und Form der 
externen Finanzierung wird die Bell Food Group 
bei Konkretisierung des Vorgehens informieren. 
Sollten sich wesentliche Änderungen der Rah-
menbedingungen ergeben, die zu einer nach-
haltigen Reduktion des operativen Geldflusses 
führen, wird das Investitionsvolumen entspre-
chend angepasst.

Projektfortschritt
Die Investitionen im Geschäftsjahr 2024 be-
liefen sich auf insgesamt CHF 298.8 Millionen. 
Für das Investitionsprogramm in der Schweiz 
wurden CHF 170 Millionen investiert. Die Mo-
dernisierungs- und Ersatzinvestitionen betru-
gen CHF 128 Millionen. Für das Investitions-
programm Schweiz wurden 2024 folgende 
Investitionen getätigt:

Investitionen
in Mio. CHF

Beschreibung Plan Bisher aufgelaufen 2024

Modernisierung Oensingen 600–680 532 143

Ausbau Schaan 120–130 80 27

Investitionsprogramm Schweiz  612 170

Modernisierung und Ersatz 128

Total Investitionen 2024 299

CHF 200 Millionen
 

Die Bell Food Group hat am 1. Februar 
2024 eine Anleihe in Höhe von  
CHF 200 Millionen zurückbezahlt. 
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Wir lieben 
Genuss

Geschäft –  
breit abgestütztes Geschäftsmodell

Die Bell Food Group gehört zu den führenden 
Fleisch- und Convenience-Verarbeitern in Euro-
pa. Das in Basel (CH) domizilierte Unterneh-
men ist in der Schweiz und in einzelnen Pro-
duktsegmenten in mehreren europäischen 
Ländern Marktführer. Das Angebot umfasst 
Fleisch, Geflügel, Charcuterie, Seafood sowie 
ultrafrische, frische und haltbare Convenience-
Produkte. Dazu gehören Salate, Sandwiches, 
Frischgerichte, Pasta, Saucen, Menükompo-
nenten und Gewürze. Die Bell Food Group ist 
mit 69 Standorten in 14 Ländern Europas ver-
treten. Mit den Marken Bell, Hubers, Eisberg, 
Hilcona, Hügli und weiteren Spezialitätenmar-
ken deckt die Bell Food Group die vielfältigen 
Bedürfnisse von zahlreichen Kunden in den 
Bereichen Retail, Food Service und Lebensmit-
telindustrie ab.

Produkte und Kernmärkte –  
umfassender Anbieter für Fleisch 
und Convenience
 
Frischfleisch, Geflügel, Charcuterie  
und Seafood
Im Kernmarkt Schweiz gewinnt und veredelt 
die Bell Food Group Frischfleisch von Rind, 
Kalb, Schwein und Lamm. Ergänzt wird die 
eigene Fleischgewinnung durch gezielte Zu-
käufe von verarbeitungsfertigem Fleisch und 
Wild aus dem In- und Ausland. Das Angebot 
umfasst eine vollständige Produktpalette für 
die Bedienungstheke und die Selbstbedienung 
im Retail. Darüber hinaus bestehen spezifische 
Sortimente für den Food Service und die Le-
bensmittelindustrie. Besonders hohe Kompe-
tenz besteht bei Programmen mit höherem 
Tierwohlstandard. In der Schweiz ist Bell in den 
meisten Produktgruppen Marktführer oder in 
einer führenden Position.

In der Schweiz und in Österreich verfügt Bell 
über eine integrierte Geflügelproduktion 
und beeinflusst vom Ei bis zum genussfertigen 
Geflügelprodukt die gesamte Wertschöpfungs-
kette. Im Bereich Hähnchen ist die Bell Food 

Group mit Hubers Landhendl Marktführer in 
Österreich und mit Bell ein führender Anbieter 
in der Schweiz. In Bayern ist die Süddeutsche 
Truthahn AG ein bedeutender Anbieter quali-
tativ hochwertiger und regionaler Putenfleisch-
produkte. In der DACH-Region ist die Bell Food 
Group der grösste Hersteller von Geflügelpro-
dukten aus Programmen mit höheren Tierwohl-
standards. So ist Bell einer der bedeutendsten 
Biogeflügelproduzenten Europas.

Bell ist einer der bedeu- 
tendsten Biogeflügel-
produzenten Europas.

In der Charcuterie deckt die Bell Food Group 
in der Schweiz nahezu alle Segmente ab – von 
Brühwurst über Rohwurst und Kochpökelwaren 
bis hin zu Trockenfleisch. International verfügt 
Bell dank mehrerer regionaler Betrieben in ver-
schiedenen Ländern über ein spezialisiertes 
Charcuterie-Sortiment aus eigener Produktion. 
Der Fokus richtet sich dabei auf regionale Roh-
schinken- und Rohwurstspezialitäten, darunter 
auch zahlreiche geografisch geschützte Spezia-
litäten wie Schwarzwälder Schinken, Bündner-
fleisch oder Saucisson dʼAuvergne. In Deutsch-
land ist die Bell Food Group Marktführer im 
Segment Rohschinken. In Frankreich und in 
Spanien gehört das Unternehmen zu den auf-
strebenden Anbietern von regionalen Rohwurst- 
und Rohschinkenspezialitäten. In Polen beset-
zen wir wichtige Positionen bei Rohwurst und 
Brühwurst.

In der Schweiz ist die Bell Food Group der 
grösste Anbieter von Seafood und vermarktet 
sehr erfolgreich frische Fische, Krustentiere, 
Meeresfrüchte sowie tiefgekühlte Produkte. 
Das Sortiment stammt zum überwiegenden 
Teil aus nachhaltigen Quellen und ist auf die 
Bedienungs- und Selbstbedienungstheken des 
Schweizer Retails sowie auf den Food Service 
ausgerichtet.

Geschäftsmodell

Nettoerlös nach Warengruppen

Frischfleisch 	 21 %
Charcuterie 	 21 %
Geflügel 	 24 %
Seafood 	  5 %
Convenience 	 28 %

Nettoerlös fleischhaltige und  
vegetarische Produkte

Fleischhaltige Produkte 	 78 %
Vegetarische Produkte 	 22 %

Nettoerlös Retail und  
Food Service

Retail 	 70 %
Food Service 	 30 %
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Convenience
Die Bell Food Group ist Pionier in der Herstel-
lung und Vermarktung von innovativen Conve-
nience-Sortimenten. Dank ihrer Leistungsfähig-
keit sind die Convenience-Geschäftsbereiche 
kompetente Category-Partner zahlreicher Kun-
den im Retail und im Food Service. Die Ange-
botspalette umfasst ultrafrische Convenience-
Produkte wie Salatmahlzeiten, Sandwiches und 
Wraps für den To-go-Bereich. Zur frischen Con-
venience zählen wir Frischgerichte, Schnittsa-
late, Pasta, Saucen und Menükomponenten. In 
der haltbaren Convenience werden Bouillons, 
Saucen, Gemüsekonserven, Desserts  und Ge-
würze hergestellt.

Der Geschäftsbereich Eisberg hat sich auf die 
Herstellung von frischen Schnittsalaten spe-
zialisiert und ist in diesem Segment der füh-
rende Anbieter in der Schweiz, in Österreich 
und in Osteuropa. Das Unternehmen bietet 
neben den Convenience-Salaten eine breite 
Palette an Kräutern sowie geschnittenen Früch-
ten und Gemüsen an. Vervollständigt wird das 
Portfolio durch innovative Zusatzsortimente. 
 
Hilcona produziert frische, tiefgekühlte und 
haltbare Convenience-Produkte wie Frischge-
richte, verschiedene Pastakreationen, Sand-
wiches, Konserven und zahlreiche weitere Pro-
dukte für Retail- und Food-Service-Kunden. 
Hilcona verfügt mit dem internen Start-up The 
Green Mountain zudem über ein Kompetenz-
zentrum für vegetarische und vegane Produkte. 
Die mit dem Start-up verbundene agile Manu-
faktur Hilcona Taste Factory in Landquart  hat 
zahlreiche Neuerungen wie Tofu aus Schweizer 
Biosoja oder pflanzenbasierte Fleischalternati-
ven für Burger, Fleischkäse, Hackfleisch, Steaks, 
Pouletbrust und Tatar hervorgebracht. Hilcona 
ist in ihrem Segment Marktführer in der Schweiz 
und zudem ein bedeutender Anbieter für 
Frischpasta in Deutschland und in Österreich. 
Hilcona ist ausserdem in Frankreich im Food 
Service aktiv.

Hügli ist der Spezialist für haltbare Convenien-
ce-Produkte. Dazu zählen Suppen, Saucen, 
Bouillons, Würzmischungen, Dressings und 
Dips, Desserts, funktionale Nahrungsmittel, 
kühlfrische Kräuterprodukte, Menükomponen-
ten sowie vegetarische und vegane Produkte. 
Die meisten Sortimente sind als Trockenpro-
dukte oder Flüssigprodukte verfügbar. Hügli 
beliefert den Food Service, stellt Produkte für 
Markenunternehmen, den Retail sowie die Le-
bensmittelindustrie her und vertreibt eigene 
Markenprodukte, vorwiegend in Bioqualität. In 
den Heimmärkten Schweiz und Deutschland 
ist Hügli ein führender Anbieter von haltbaren 
Convenience-Produkten. Hügli verfügt zudem 
über Produktionsbetriebe in Italien, in Spanien, 
in Grossbritannien, in den Niederlanden und 
in der Tschechischen Republik. Ergänzt wird 
der internationale Produktionsverbund durch 
eigene Verkaufsorganisationen in Österreich, 
in Ungarn, in der Slowakei und in Polen.

Marktführerin  
in der Schweiz
 

Hilcona produziert ultrafrische, frische, 
tiefgekühlte und haltbare Convenience-
Produkte wie Frischgerichte, verschiede-
ne Pastakreationen, Sandwiches, Pizzen  
und zahlreiche weitere Produkte für 
Retail- und Food-Service-Kunden.
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Kunden und Absatzkanäle –  
eine breite Kundenbasis

Die Bell Food Group bedient zahlreiche Kun-
den im Retail, im Food Service und in der Le-
bensmittelindustrie. Im Retail-Kanal beliefert 
das Unternehmen unterschiedliche Formate: 
vom grossen Supermarkt über regionale Märk-
te bis hin zum Spezialitäten- und Convenience-
Shop. Im Food Service zählen unter anderem 
die Systemgastronomie, Betriebe zur Gemein-
schaftsverpflegung (Kantinen, Spitäler, Pflege-
heime usw.), die Hotellerie, Take-aways und 
die traditionelle Gastronomie zu den Kunden. 
Diese werden in der Regel über den Abhol- 
und Belieferungsgrosshandel bedient. Im Con-
venience-Bereich verfügt die Bell Food Group 
teilweise auch über spezialisierte Vertriebs-
organisationen und eigene Logistiklösungen. 
Im Absatzkanal Lebensmittelindustrie werden 
andere Lebensmittelhersteller mit spezifischen 
Lebensmittelkomponenten beliefert.

Kundenzufriedenheit
Für den nachhaltigen Erfolg unserer Produkte 
und Dienstleistungen ist es unerlässlich, dass 
wir wissen, wie ihre Qualität beurteilt wird. In 
der Bell Food Group wird die Zufriedenheit 
unserer Businesspartner jährlich und systema-
tisch mit einem standardisierten Online-Frage-
bogen erhoben. Dank diesem können die Re-
sultate besser verglichen und eingeordnet 
werden. Zudem werden die Rückmeldungen 
der Konsumentinnen und Konsumenten via 
Kunden-Hotline, Social Media oder Website 
analysiert und ausgewertet.

Bell Schweiz führt bei allen relevanten B2B-
Kunden im Zweijahresrhythmus eine Befragung 
zur Qualität der Produkte, Services und Dienst-
leistungen durch. Die nächste Befragung findet 
2025 statt. 

Beschaffung und Lieferanten –  
Qualität beginnt bei den Rohstoffen

Das Qualitätsmanagement der Bell Food Group 
beginnt bei der Auswahl der besten Rohstoffe. 
Wir bevorzugen Lieferanten, die unseren  
Anforderungen an nachhaltiges Wirtschaften 
entsprechen, unsere Qualitätskriterien erfüllen 
und die Verfügbarkeit von verarbeiteten Roh-
stoffen sicherstellen können. Nachhaltigkeits-
aspekte sind in der Beschaffung explizit ver-
ankert – von der Lieferantenauswahl bis zum 
Materialeinsatz. Mit allen wesentlichen Liefe-
ranten werden Rahmenverträge abgeschlossen. 
Im Rahmen eines systematischen Lieferanten-
managements werden die Zulieferer einmal 
jährlich umfassend beurteilt. Die Bell Food 
Group sucht mit ihren langjährigen und leis-
tungsfähigen Lieferanten eine enge Zusam-
menarbeit. Im Berichtsjahr 2024 wurde die 
Lieferkette der Bell Food Group mittels eines 
Risk-Assessment-Tools einer spezialisierten ex-
ternen Agentur analysiert. Dabei wurde ein be-
sonderes Augenmerk auf Risiken in Bezug auf 
Menschenrechtsverletzungen sowie auf die 
ökologischen Auswirkungen in der Wertschöp-
fungskette gelegt. Identifizierte potenzielle Ri-
siken wurden mit den Lieferanten besprochen, 
und entsprechende Präventionsmassnahmen 
wurden definiert. Diese Themen sind neu so-
wohl fester Bestandteil des Code of Conduct 
als auch der Lieferantenvereinbarung der Bell 
Food Group.

Die Bell Food Group  
arbeitet mit ihren lang- 
jährigen Lieferanten  
eng zusammen.

Beim Fleisch sind Merkmale wie die Haltung 
und Fütterung der Tiere wichtige Kriterien. Für 
den Einkauf von Schlachttieren, Fleisch und 
Fisch hat die Bell Food Group klare Rahmen-
bedingungen definiert und in entsprechenden 
Richtlinien festgehalten. Grundsätzlich werden 
unter Berücksichtigung der eigenen Qualitäts-
standards und der Verfügbarkeiten inländische 
Bezugsquellen bevorzugt. Der Weg des Flei-
sches ist vom Empfang des Rohmaterials bis 
zur einzelnen Konsumenteneinheit lückenlos 
dokumentiert und rückverfolgbar.

Nur die besten 
Rohstoffe
 

Wir bevorzugen Lieferanten, die 
unseren Anforderungen an nachhalti-
ges Wirtschaften entsprechen, unsere 
Qualitätskriterien erfüllen und die 
Verfügbarkeit von verarbeiteten  
Rohstoffen sicherstellen können.



25	 Editorial 
28	 Lagebericht
58	 Corporate Governance 
74	 Vergütungsbericht 
85	 Konzernrechnung Bell Food Group
115	 Jahresrechnung Bell Food Group AG
126	 Alternative Performancekennzahlen
135	 Aktieninformationen Bell Food Group AG  
136	 Mehrjahresübersicht wichtige Kennzahlen

38

Die Rohwaren für die Salate werden wenn mög-
lich von regionalen Produzenten im Einzugs-
gebiet der Produktionsbetriebe bezogen. Ein 
Spezialistenteam von Eisberg berät alle Liefe-
ranten vor Ort. In Spanien, einem der grössten 
Produktionsländer Europas, unterhält Eisberg 
eine eigene Einkaufsorganisation. In wetter-
bedingten Ausnahmesituationen wie im heis-
sen und trockenen Sommer 2022 und den 
überdurchschnittlichen Niederschlägen im Jahr 
2024 ermöglicht ein starkes Beschaffungsnetz-
werk in diversen Ländern, den Bedarf in der 
gewohnten Qualität zu decken.

Mit dem Tochterunternehmen Hilcona Agrar 
setzt Hilcona auf den Vertragsanbau von Roh-
waren. Wo dies nicht möglich ist, arbeitet Hil-
cona mit langjährigen Lieferanten zusammen. 
60 Prozent des Gemüses stammen von rund 
350 Vertragsproduzenten in der Schweiz und 
in Liechtenstein. Für die Tofuherstellung wird 
ausschliesslich Schweizer Soja in Bio-Suisse-
Qualität verwendet. 

Organisation – 
schlagkräftig und effizient

Die Bell Food Group AG ist die Dachorganisa-
tion des Unternehmens. Der Hauptsitz der 
Gruppe befindet sich in Basel (CH), wo das 
Unternehmen 1869 gegründet wurde. Die Bell 
Food Group ist mit ihren Herstellungsbetrie-
ben, Logistikplattformen und Verkaufsbüros in 
14 Ländern Europas vertreten. Die einzelnen 
Produktionsbetriebe sind spezialisiert und kon-
zentrieren sich auf ein definiertes Sortiments-
programm. Die Bell Food Group verfügt auch 
über regionale Manufakturen für die Herstel-
lung von lokalen Charcuterie-Spezialitäten mit 
wichtigen Herkunftsbezeichnungen. 

Die Bell Food Group ist in sechs operative Ge-
schäftsbereiche und einen Service-Geschäfts-
bereich für Finanzen/Services gegliedert. 
Gruppenübergreifende Funktionen wie HR, IT 
und Corporate Services sind als Zentralberei-
che organisiert. Die operativen Aktivitäten sind 
grösstenteils dezentral organisiert – nahe bei 
den Kunden und Märkten. Ergänzt wird die 
Organisation der Bell Food Group durch eine 

Anzahl Competence Centers. In diesen the-
menbezogenen Competence Centers sind 
Fachleute aus den verschiedenen Geschäfts-
bereichen miteinbezogen und sorgen für den 
Know-how-Transfer, für die Eruierung und Er-
schliessung von Synergien sowie für die Op-
timierung der organisationsübergreifenden 
Prozesse. 

Der Geschäftsbereich Bell Schweiz bietet mit 
seinen Produktionsbetrieben eine vollständige 
Palette an Fleisch, Geflügel, Charcuterie und 
Seafood an. Die Fleischgewinnung und -ver-
edelung ist in Basel für Schweine und in Oen-
singen für Rinder zentralisiert. Geflügel und 
Seafood werden in je einem eigenen Betrieb in 
Zell und in Basel verarbeitet. In der Charcuterie 
werden die nationalen Sortimente in Basel pro-
duziert, während in Churwalden, Gossau, Cher-
mignon und Cheseaux vor allem regionale Spe-
zialitäten hergestellt werden. Dazu gehören 
zahlreiche Produkte mit geografisch geschütz-
ter Herkunftsangabe. Die Standorte in Schlieren 
und Genf sind auf Food-Service-Sortimente 
spezialisiert. 

Der Geschäftsbereich Bell International be-
steht aus den Divisionen Bell Deutschland, Bell 
Spanien, Bell Frankreich, Bell Polen und Export. 
Die Division Bell Deutschland fokussiert sich 
auf ihre starke Position im Bereich deutscher 
und internationaler Rohschinken. In Seevetal 
(DE), Edewecht (DE) und Schiltach (DE) be-
finden sich Produktionsbetriebe für regionale 
Rohschinkenspezialitäten. In Spanien verfügt 
Bell International über zwei Produktionsbetrie-
be für Serrano-Schinken in Fuensalida und Ca-
sarrubios del Monte sowie das auf iberische 
Charcuterie-Produkte spezialisierte Werk in 
Azuaga.

Bell Frankreich stellt an den Standorten in Teil-
hède, Riom, Saint-Symphorien-sur-Coise, Vi-
rieu-le-Grand und Aime verschiedene regiona-
le Rohwurst- und Rohschinkenspezialitäten her. 
Bell Polen produziert am Standort Niepołomice 
lokale Charcuterie-Spezialitäten wie Krakauer 
oder Salami vornehmlich für den polnischen 
Markt. In der Division Export ist das weltweite 
Exportgeschäft angesiedelt, in dem verschie-
dene Sortimente aus allen Geschäftsbereichen 
ausserhalb Europas vermarktet werden.

14 Länder
 

Die Bell Food Group ist mit ihren  
Herstellungsbetrieben, Logistik- 
plattformen und Verkaufsbüros in  
14 Ländern Europas vertreten.
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Der neue, per 1. Juni 2024 aus Bell International 
ausgegliederte Geschäftsbereich Hubers/Sütag 
umfasst das Geflügelgeschäft in Österreich und 
Deutschland. Der Standort Pfaffstätt (AT) ist auf 
die Schlachtung und Zerlegung von Hähnchen 
spezialisiert. In Österreich ist Hubers Markt-
führer bei Bio- und Mais-Hendl. Am Standort 
Ampfing (DE) befindet sich der Schlacht- und 
Zerlegebetrieb für Puten. 

Der Geschäftsbereich Eisberg ist auf die Her-
stellung von Convenience-Salaten, -Früchten 
und -Gemüsen spezialisiert. Eisberg verfügt 
über drei Herstellungsbetriebe in der Schweiz 
sowie je einen in Österreich, Ungarn, Polen 
und Rumänien. Für die Beschaffung eines Teils 
der Rohstoffe besteht zusätzlich ein Einkaufs-
büro in Spanien. 

Der Geschäftsbereich Hilcona stellt in seinen 
Produktionsbetrieben in Schaan (FL), Orbe (CH), 
Schlieren (CH) und Bad Wünnenberg (DE) ein 
breites Angebot an Frisch-Convenience-Produk-
ten her. Dieses vermarktet er vor allem in der 
Schweiz und in Deutschland sowie in weiteren 
europäischen Ländern. Die Manufakturen in 
Schlieren (CH) und Landquart (CH) sind für die 
artisanale Produktion von Kleinchargen spezia-
lisiert, wobei sich letztere auf die Herstellung 
von vegetarischen und veganen Fleischalter-
nativen fokussiert. 

Der Geschäftsbereich Hügli verfügt über zehn 
Produktionsbetriebe in der Schweiz, in Deutsch-
land, in Italien, in der Tschechischen Republik, 
in Spanien, in Grossbritannien und in den Nie-
derlanden. Damit ist Hügli einer der grössten 
Anbieter von haltbaren Convenience-Produk-
ten in Europa. Ergänzt wird der internationale 
Produktionsverbund durch eigene Verkaufs-
organisationen in Österreich, in Ungarn, in der 
Slowakei und in Polen.

Der Geschäftsbereich Finanzen/Services wirkt 
als Matrixorganisation über die gesamte Bell 
Food Group. Die Finanzverantwortlichen in den 
einzelnen Geschäftsbereichen und Ländern de-
cken die lokalen Aufgaben und Anforderungen 
ab und rapportieren direkt an die Zentralorga-
nisation am Hauptsitz. Weitere Informationen 
zur Organisation sowie das Organigramm der 
Bell Food Group sind im Abschnitt «Corporate 
Governance» auf den Seiten 59 und 60 zu fin-
den.

Innovationsmanagement –  
kulinarische Kompetenz mit Ideen

Die Bell Food Group verfügt über ein Sorti-
ment von mehr als 20 000 Produkten. Neben 
dem Standardsortiment spielen Neuheiten 
und Innovationen eine wichtige Rolle. Jedes 
Jahr werden gruppenweit über 2 000 neue 
Produkte lanciert. Die Bandbreite der Neuhei-
ten reicht von einfachen Rezepturanpassun-
gen, beispielsweise einer neuen Marinade, 
einem neuen Pizzabelag oder einer saisonalen 
Pastafüllung bis zu ganzheitlichen neuen Pro-
duktkonzepten, die einen längeren Entwick-
lungszeitraum in Anspruch nehmen.

Innerhalb der Bell Food Group sind die Anfor-
derungen an den Innovationsprozess je nach 
Segment sehr unterschiedlich. Im Bereich Roh-
schinken oder bei traditionellen Charcuterie-
Spezialitäten wie beispielsweise Saucissons 
vaudois oder Bündnerfleisch spielen handwerk-
liches Know-how und traditionelle Herstel-
lungsverfahren eine sehr viel wichtigere Rolle 
als Produktinnovationen. Demgegenüber ist 
die Innovationsrate in neuen Produktsegmen-
ten wie der To-go-Convenience oder bei pflanz-
lichen Fleischalternativen sehr hoch. Aus die-
sem Grund sind in der Regel die einzelnen 
Geschäftsbereiche für den Innovationsprozess 
verantwortlich. Bei gewissen Produktentwick-
lungen arbeiten die Fachleute aus verschiede-
nen Geschäftsbereichen zusammen und führen 
so ihre Expertise aus den jeweiligen Fachbe-
reichen zusammen.
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Produktinnovationen erfüllen im Wesentlichen 
zwei wichtige Funktionen. Zum einen geht es 
darum, für Abwechslung zu sorgen und das 
Standardsortiment für einen bestimmten Zeit-
raum mit spannenden Neuheiten zu beleben. 
Zum anderen werden neue Produkte, Konzep-
te oder Sortimente entwickelt, um sie lang-
fristig am Markt zu etablieren.

Im Lebensmittelbereich ist die Verpackung ein 
wichtiges Element im Innovationsprozess. Ei-
genschaften wie Produktschutz, Haltbarkeit, 
Zubereitungshilfe, Materialeinsatz und Nach-
haltigkeit spielen eine wichtige Rolle und wer-
den laufend überprüft sowie an die Kunden-
bedürfnisse angepasst. Neue Technologien 
werden in diesem Prozess so weit wie möglich 
berücksichtigt. Erfolgreiche Verpackungskon-
zepte aus einzelnen Ländern werden nach 
Möglichkeit auch in anderen Ländern einge-
führt.

Neue Produkte und Sortimente
Bei der Entwicklung von neuen Produktkon-
zepten orientiert sich die Bell Food Group an 
ihren strategischen Stossrichtungen. Trends 
und Konsumentenbedürfnisse werden mit ver-
schiedenen Instrumenten wie Food Scouting 
und Konsumentenbefragungen ermittelt und 
systematisch in den Innovationsprozess inte-
griert. Saisonalitäten spielen ebenfalls eine 
wichtige Rolle. Ganze Sortimentsteile werden 
beispielsweise nur während der Grillsaison ge-
führt. Für die Produktinnovationen in der Bell 
Food Group haben sich dabei die folgenden 
vier Trendthemen herauskristallisiert:

Pure Taste
Das beste Verkaufsargument bleibt der Genuss. 
Die Kulinarik der Produkte steht bei der Ent-
wicklung der Sortimente an erster Stelle. Dank 
der hohen Kompetenz und grossen Leiden-
schaft unserer Fachleute wählen wir die besten 
Zutaten und formen sie mit handwerklichem 
Geschick und der grossen Erfahrung zu richti-
gen Geschmackserlebnissen.

Vegetarisch und vegan
Vegetarische und vegane Produkte sind beliebt, 
insbesondere bei jungen, trendbewussten Kon-
sumentinnen und Konsumenten. Das Markt-
volumen ist zwar noch verhältnismässig klein, 
aber die Zeichen stehen auf Wachstum. Die 
Bell Food Group sieht in diesem Bereich gros-
ses Potenzial und treibt deshalb gezielt die Ent-
wicklung von neuen Produkten und Sortimen-
ten voran.

Höherer Convenience-Grad
Mittel- bis langfristig wird der Trend weiter-
gehen zu Produkten mit höherem Zuberei-
tungsgrad oder zu genussfertigen Produkten 
für unterwegs und zu Hause. Gleichzeitig stei-
gen die Ansprüche der Konsumentinnen und 
Konsumenten an den Genusswert und die Qua-
lität der verarbeiteten Zutaten. Für die Produkt-
entwicklerinnen und -entwickler der Bell Food 
Group lautet das Motto: keine Kompromisse 
beim Geschmack. Eine Herausforderung, die 
sie immer wieder meistern.

Über 20 000  
Produkte
 

Die Bell Food Group verfügt über 
ein Sortiment von mehr als 20 000 
Produkten. Neben dem Standardsorti-
ment spielen Neuheiten und Innova-
tionen eine wichtige Rolle. Jedes Jahr 
werden gruppenweit über 2 000 neue
Produkte lanciert.
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Regionalität und nachhaltiger Mehrwert
Regionalität und Nachhaltigkeit werden bei der 
Herstellung von frischen Lebensmitteln immer 
wichtiger. Das bezieht sich sowohl auf die Her-
stellung und die verwendeten Rohstoffe als 
auch auf nachhaltige Verpackungslösungen. 
Wo dies möglich ist, setzt die Bell Food Group 
auf landwirtschaftliche Rohstoffe von regiona-
len Lieferanten. Wo dies nicht möglich ist, wer-
den klare Richtlinien für die Lieferanten defi-
niert. Eine zentrale Rolle spielt das Thema 
Tierwohl. Die Bell Food Group ist einer der 
grössten Hersteller von Fleischwaren mit hö-
herem Tierwohlstandard in Europa. Im Bereich 
Verpackung richtet sich der Fokus auf innova-
tive Verpackungslösungen und die Reduktion 
von Material, vor allem von Plastik. 

Auswahl an Innovationen 2024

	 Bell Schweiz hat das Sortiment mit  
nationalen Spezialitäten wie  Bündnerfleisch, 
Trockenfleisch und Bündner Rohschinken in 
der Faltpackung abgerundet. Die nachhaltige 
Faltpackung spart im Vergleich zu herkömm-
lichen Verpackungen mit fester Plastikschale 
37 Prozent Kunststoff ein. Sie belegte beim 
Swiss Packaging Award 2024 den zweiten 
Rang.

	 Im Grillgeschäft punktete Bell Schweiz 
mit 24 Innovationen, zum Beispiel neuen 
Variationen der beliebten Craft-Burger-Linie, 
Steaks mit koreanischem Rub oder Smokey- 
Marinade sowie Cervelini und Cipollata mit 
typischem Schweizer Raclettekäse für den 
Tischgrill.

	 Bell International konnte in Deutschland 
mit dem Konzept «hauchfeine Scheiben»  
eine weitere Kategorie entwickeln, die uns 
erfolgreich vom Wettbewerb differenziert.

	 Das in der Schweiz lancierte Produkt- 
sortiment «freshly made» Früchte von Eisberg 
hat sich erfolgreich etabliert. In den ersten 
neun Monaten wurden eine Million Becher 
abgesetzt.

	 Hilcona hat auch 2024 wieder zahl- 
reiche Innovationen auf den Markt gebracht.  
Zu den erfolgreich gestarteten Produkten 
zählen beispielsweise die Poké Bowls sowie 
die Cuisine orientale mit zahlreichen  
Innovationen der Levante-Küche.

	 The Green Mountain hat innovative 
Produkte aus rein natürlichen Zutaten lan-
ciert, zum Beispiel das neue Cordon bleu  
und die Chunks, die zu 100 Prozent aus 
pflanzlichen Proteinen aus der Schweiz 
hergestellt  werden. 

Im Jahr 2024 war das interne 
Verbesserungsmanagement- 
system TopX an 35 Standorten 
der Bell Food Group ausgerollt. 
Ziel ist es, TopX bis 2026 in der 
ganzen Bell Food Group zu 
implementieren. 

TopX an  
35 Standorten



25	 Editorial 
28	 Lagebericht
58	 Corporate Governance 
74	 Vergütungsbericht 
85	 Konzernrechnung Bell Food Group
115	 Jahresrechnung Bell Food Group AG
126	 Alternative Performancekennzahlen
135	 Aktieninformationen Bell Food Group AG  
136	 Mehrjahresübersicht wichtige Kennzahlen

42

Bell Food Group als Arbeitgeber – 
der Mensch im Mittelpunkt

Die Bell Food Group versteht sich als dynami-
scher internationaler Lebensmittelhersteller 
mit regionaler Verankerung. Als verantwor-
tungsvoller Arbeitgeber fördern wir die per-
sönliche Entwicklung der Mitarbeitenden. Bei 
der Bell Food Group steht der Mensch im Mit-
telpunkt: mit seinen individuellen Fähigkeiten, 
seinen Bedürfnissen und unseren gemeinsa-
men Zielen. Wir wollen, dass unsere Mitarbei-
tenden mit Freude zur Arbeit kommen und 
einen Beitrag zum gemeinsamen Erfolg leisten 
können. Wir bieten ein offenes und mensch-
liches Arbeitsumfeld, das von Wertschätzung 
geprägt ist. 

Bei der Bell Food Group sorgen rund 13 500 
Mitarbeitende aus 110 Nationen dafür, dass 
das umfangreiche Sortiment täglich frisch auf 
den Markt kommt. Die Bell Food Group bietet 
Ausbildungen in rund 20 unterschiedlichen 
Berufsbildern an. Das Spektrum reicht von der 
Lebensmittelfachfrau über die Informatikerin 
bis hin zum Mechaniker oder der Geflügel-
züchterin.

Gold bei «Best Recruiters»
Bell Schweiz hat dieses Jahr erneut bei «Best 
Recruiters» das Goldsiegel im Gesamtranking 
der Nahrungsmittel- und Konsumgüterherstel-
ler in der Schweiz und in Liechtenstein geholt. 
Diese Auszeichnung bestärkt uns in unserem 
Engagement, kontinuierlich an der Verbesse-
rung unserer Rekrutierungsprozesse und der 
Candidate Journey zu arbeiten, um ein erst-
klassiges Erlebnis für alle Bewerberinnen und 
Bewerber zu bieten. Die Gewinnung von qua-
lifizierten Fachkräften ist für Unternehmen 
eine grosse Herausforderung.

Mitarbeitendenzufriedenheit
Seit 2018 wird in der Bell Food Group regelmäs-
sig eine gruppenweite Befragung der Mitarbei-
tenden zur Arbeitszufriedenheit durchgeführt. 
Die Resultate werden ausgewertet und geben 
Aufschluss über allfällige Verbesserungsmass-
nahmen. Im Berichtsjahr hat turnusgemäss 

wieder eine Mitarbeiterbefragung stattgefun-
den. 64 Prozent aller Mitarbeitenden der Bell 
Food Group haben teilgenommen. Die Resul-
tate haben sich im Vergleich zur letzten Be-
fragung im Jahr 2021 durchwegs verbessert. 
Besonders erfreulich ist das Resultat der Frage 
zur Identifikation mit dem Arbeitgeber: 85 Pro-
zent der Mitarbeitenden identifizieren sich voll 
mit dem Unternehmen.

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Die Arbeitssicherheit und die Gesundheit der 
Mitarbeitenden haben in der Bell Food Group 
eine hohe Relevanz. 2021 wurde ein Konzept 
für ein gruppenweites Gesundheitsschutz- und 
Arbeitssicherheitsmanagementsystem mit ge-
meinsamen Mindeststandards verabschiedet. 
Dieses umfasst psychische und physische Kom-
ponenten und soll bis 2026 in allen Betrieben 
der Bell Food Group eingeführt werden. Die 
Geschäftsbereiche Bell Schweiz (seit 2018) und 
Hilcona (seit 2019) tragen das Label «Friendly 
Workspace», das von der Stiftung Gesundheits-
förderung Schweiz an Unternehmen mit einem 
vorbildlichen betrieblichen Gesundheitsma-
nagement verliehen wird. Im Jahr 2022 hat Bell 
Schweiz das turnusgemässe Re-Assessment 
erfolgreich bestanden und trägt das Label da-
mit für weitere drei Jahre. Im Berichtsjahr konn-
te sich auch Eisberg Schweiz erfolgreich für das 
Label «Friendly Workspace» zertifizieren.

Einbindung der Mitarbeitenden
Mit dem internen Verbesserungsmanagement-
system Top Excellence (TopX) werden die Mit-
arbeitenden aktiv in die Gestaltung der eige-
nen Arbeitsumgebung einbezogen. Ziel ist es, 
durch die kontinuierliche Verbesserung der 
Arbeitsprozesse und -bedingungen effizienter 
zu werden, Verschwendungen zu vermeiden 
sowie die Arbeitssicherheit und die Gesund-
heit der Mitarbeitenden zu fördern. Durch de-
ren aktive Einbindung soll zudem die Identifi-
kation mit dem Unternehmen gestärkt werden.

Im Berichtsjahr war TopX an 35 Standorten der 
Bell Food Group ausgerollt. Ziel ist es, TopX bis 
2026 in der ganzen Bell Food Group zu imple-
mentieren. 

«Friendly  
Workspace»
 

Die Geschäftsbereiche Bell Schweiz 
(seit 2018), Hilcona (seit 2019) und 
Eisberg Schweiz (seit 2024) tragen das 
Label «Friendly Workspace», das von 
der Stiftung Gesundheitsförderung 
Schweiz an Unternehmen mit einem 
vorbildlichen betrieblichen Gesund-
heitsmanagement verliehen wird.
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Markenführung

Die Bell Food Group verfügt über eine über-
geordnete Markenstrategie und teilt ihre Mar-
ken in strategische Marken und Spezialitäten-
marken ein. Die Brand Managements in den 
Geschäftsbereichen orientieren sich sowohl an 
der Markenstrategie als auch an den für End-
verbraucherinnen und Endverbraucher rele-
vanten Bedürfnissen und Nutzen und setzen 
die darin definierten Normstrategien und Mass-
nahmen um. Alle Marken sind auf der Basis 
ihrer Markenwerte klar positioniert und Pro-
duktgruppen und Distributionskanäle abge-
grenzt. Darüber hinaus verfügt die Bell Food 
Group über eine grosse Expertise in der Her-
stellung von Handelsmarken unterschiedlichs-
ter Ausprägungen.

Je nach Relevanz der Marke im jeweiligen  
Land wird zur Markenführung der gesamte  
Mix an Marketinginstrumenten eingesetzt: von  
Mediawerbung (TV, Print, OOH), Point-of- 
Sale-Aktivitäten und Verkaufsförderung über  
Messen und Sponsoring/Events bis hin zu On-
line-Marketing und Social Media.

Im Berichtsjahr haben wir das 
Markenportfolio deutlich gestärkt: 

	 Bell Schweiz führte die erfolgreiche 
Sommergrillkampagne «Dafür wurde Feuer 
entdeckt» in der kalten Jahreszeit mit Fokus 
Tischzubereitungen (Tischgrill/Raclette, 
Fondue chinoise) fort.

	 Mit dem Konzept «hauchfeine Schei-
ben» entwickelte Bell Deutschland eine 
weitere Kategorie, die uns vom Wettbewerb 
differenziert. Die Marke «Abraham» von  
Bell Deutschland wurde zudem von der 
«Lebensmittel-Zeitung» als Top-Marke 2024 
ausgezeichnet. Dazu kamen 2024 weitere 
Auszeichnungen. Die «Rundschau für den 
Lebensmittelhandel» wählte «Abraham 
Serrano Reserva hauchfein» zum Bestseller 
in der Kategorie Wurstwaren. Die «Lebens-
mittel-Praxis» zeichnete «Abraham Bio 
Serrano Reserva» aus.

	 Unter dem Motto «Colour Your Life» hat 
Eisberg die Markenpositionierung geschärft 
und bedient mit dem Purpose «Healthy food 
that excites people’s senses» aktuelle Mega-
trends am Markt.

	 Mit dem Design-Relaunch von Hilcona 
Pasta Originale im ersten Halbjahr 2024 
werden Frische, Handwerk und der hohe 
Qualitätsanspruch noch stärker vermittelt 
und Vertrauen, mehr Visibilität im Regal 
sowie eine bessere Orientierung für die 
Konsumentinnen und Konsumenten  
geschaffen.

	 The Green Mountain setzte im zweiten 
Halbjahr einen neuen Auftritt und einen 
Verpackungsrelaunch um und stärkte damit 
die Markenbotschaft und Wiedererkennung.

	 Hügli hat den Relaunch mit Auffrischung 
der Marke «tellofix» im Bereich B2C abge-
schlossen.

	 Im Bereich B2B hat Hügli die Marken- 
relaunchs von «Stein’s BEST» im Feinkostbe-
reich und von «Vogeley» mit der Origin-Linie 
unter dem Nachhaltigkeitslabel «Fairtrade 
Max Havelaar» erfolgreich abgeschlossen.

Bell ist die  
mit Abstand 
stärkste Fleisch- 
marke in der 
Schweiz.
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Strategie

Vision 

In einer Welt, in der alles in Bewegung ist, se-
hen wir Wandel als Chance. Wir wollen uns 
entwickeln, um gemeinsam mit unseren Kun-
den und Partnern die Lebensmittelherstellung 
verantwortungsvoller und nachhaltig besser zu 
gestalten. Dabei sind wir ständig auf der Suche 
nach überzeugenden Produkten und Lösungen 
mit Mehrwert – offen, neugierig und mit fei-
nem Gespür für künftige Wünsche und Bedürf-
nisse. Wir lieben es, Neues anzupacken, und 
gehen voran – mit viel unternehmerischem 
Mut und einem soliden Geschäft als Basis. Wir 
kombinieren Erfahrung, handwerkliches Ge-
schick und vielfältige Kompetenzen, um gros-
se und kleine Ideen Realität werden zu lassen. 
Wo immer wir aktiv sind, machen wir einen 
Unterschied, bringen unsere Kunden als ver-
lässlicher Partner voran und gestalten die Zu-
kunft der Branche. 

Mit Freude, Kompetenz und Verantwortungs-
bewusstsein wollen wir zu einem der besten 
Food-Unternehmen Europas werden. So nä-
hern wir uns Schritt für Schritt unserer Vision: 
Leading in Food. Ein grosses Ziel, für das wir 
uns alle tagtäglich engagieren und für das wir 
uns alle an gemeinsamen Werten und Grund-
sätzen orientieren. 

Leading in Food – mit Freude, 
Kompetenz und Verantwortungs-
bewusstsein wollen wir zu einem 
der besten Food-Unternehmen 
Europas werden.
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Werte

Für die Bell Food Group wurden drei Werte definiert, mit denen wir uns als Unter-
nehmen differenzieren wollen: kundenorientiert, unternehmerisch, verantwortungsvoll.

Was wir anpacken, ist gut und garantiert seit mehr 
als 150 Jahren höchste Qualität. Mit unseren breit 
gefächerten Kompetenzen, unserem handwerk-
lichen Geschick und unserer soliden finanziellen 
Basis begleiten, unterstützen und begeistern wir 
unsere Kunden, Partner und Konsumenten. Darum 
kann man auf uns zählen – heute und morgen.

Wir geben uns nicht einfach zufrieden, sondern 
fordern uns selbst ebenso wie unsere Kunden 
immer wieder aufs Neue heraus. Um Dinge besser 
zu machen und Lösungen für bekannte wie auch 
neue Herausforderungen zu finden. So antizipieren 
wir die Zukunft und gestalten sie voller Energie 
aktiv mit.

Nachhaltiges Denken und Handeln ist unsere 
Verantwortung. Wir wissen: Es gibt noch viel zu 
tun, und wir setzen alles daran, jeden Tag ein Stück 
besser zu werden. Denn wir wollen mit gutem 
Beispiel vorangehen und einen Beitrag zu einem 
Leben in Einklang mit unserer Umwelt leisten.

Verantwortungsvoll

Wir leben  
Verantwortung

Unternehmerisch

Wir gestalten  
Zukunft

Kundenorientiert

Wir lieben 
Genuss
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Strategische Stossrichtungen

Unser Kerngeschäft  
stärken
 

Die Bell Food Group will mit Bell Schweiz ihre Führungsposition im 
Kerngeschäft mit Fleisch, Geflügel, Charcuterie und Seafood im Retail- 
und Food-Service-Markt mit einer weiteren Differenzierung der Sortimen-
te und Leistungen nachhaltig ausbauen. Im internationalen Geschäft liegt 
der Schwerpunkt weiterhin auf der Stärkung der Marktstellung und der 
Profitabilität bei Rohschinken sowie auf dem Ausbau des nachhaltigen 
Geflügelangebots.

Mit Convenience und vege- 
tarischen Produkten wachsen
 

Die Bell Food Group will ihre Position im Convenience-Markt in der 
DACH-Region stärken. Der Fokus richtet sich dabei auf die Entwicklung 
neuer Produktlösungen, die Erhöhung des Convenience-Grades sowie 
auf zusätzliche Angebotsformen. Ein weiterer Schwerpunkt wird in der 
Entwicklung von neuen Food-Lösungen für den Gastronomiebereich 
liegen. Dabei handelt es sich um gesamtheitliche Produktkonzepte, die 
die vorhandene Infrastruktur und die Prozesse der Gastronomiekunden 
berücksichtigen und effizienter gestalten.

In Effizienz und Leistungs- 
fähigkeit investieren
 

Zur nachhaltigen Sicherung der Leistungsfähigkeit im Kerngeschäft  
mit Fleischwaren in der Schweiz hat die Bell Food Group am Standort 
Oensingen (CH) ein umfangreiches Investitionsprogramm aufgesetzt.  
Die geplanten neuen Betriebe für das Schneiden, Verpacken und Kom-
missionieren der Produkte werden dem Unternehmen Vorteile in der 
Prozessautomatisierung und der Effizienz der Logistikleistungen sowie 
eine Erhöhung der Nachhaltigkeit in Bezug auf Ressourceneffizienz und 
Food Waste bringen. In eine ähnliche Richtung gehen die geplanten 
Investitionen am Hauptsitz von Hilcona in Schaan (FL), wo sich der  
Fokus ebenfalls auf die Modernisierung der Produktions- und Logistik-
prozesse richtet.

Wir gestalten 
Zukunft


